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Die württembergifchen Aakional -
wählen .

WTB . Stuttgart , 13. Jan . Wahlergebnis .
Bei der gestrigen Wahl zur verfassunggebenden Landesver¬

sammlung haben von 1446580 Wahlberechtigten 1316068

abgcstimmt. Gültig waren 1313 326 Stimmzettel . Ungül¬
tig 2740. Auf die sozialdemokratische Partei
Württembergs 4 5 2 450, auf deutschdemokratische Par¬

tei 328 555 , auf das Zentrum 273192 , auf den Bauernbund
75 756, auf die Unabhängige sozialdemokratische Partei 40 622,
auf den württembergifchen Weingärttrerbund und Kleknland-

: wirte 35255 , auf die württembergische Bürgerpartei 97726 ,

jcitf die Landwirte Oberschwabens 5743 und tCuf die deutsche
Friedenspartei 4027. Somit erhalten Sipe :

Sozialdemokratische Partei 52,
Deutschdemokratische Partei 38,
Zentrum 31,
württembergische Bürgerpartei 11 ,
Bauernbund 10,
Unabhäugige Sozialdemokratie 4,
Württemberg. Wcingärtncrbund und Äleinlandwirte 4,
deutsche Friedenspartei 0.

Das Resultat der Gemeinde Münchingen (Oberamt Leon-

»berg) steht noch aus , ändert aber an dem Resultat nichts.
*

und die Unabhängigen haben 4 Sitze erhalten , gegenüber bei

uns 0. In Württemberg besteht der Proporz über dos ganze
Land , der den vielen kleinen Parteien zustatten kommt . Die

alte sozialdemokratische Partei hat jedenfalls auch in Würtz

temberg einen Wahlsieg errungen , der hoch befriedigt . Er zeig,t

daß auch die schwäbische Republik gesichert ist.

Zur Friedenskonferenz .
WTB . Paris , 12. Ja « . „Echo de Paris " meldet : Die

Friedenskonferenz werde offiziell am 20 . Januar
nnt ihre » Arbeiten beginnen . Nach vorheriger Annahme des

Grundsatzes des Völkerbundes in Anwesenheit Fachs und der

Bevollmächtigten der fünf großen Blächte , zu dciren wcchtschein -

lich diejenige Belgiens hinzutreten würden werde ste sich der

Erörterung der Friiedensbedmgungen für Deutschland zuwen¬
den und die Denkschrift prüfen , welche für Frankreich das

Saarbcckcn beansprucht und die Jnternationalisierung . der

Rheinschiffahrt mit besonderen Vorrechten für die Anwohner

Vorsicht .
WTB . London , 10 . Jan . Reuters Korrespondent in

Paris meldet : Wilson wird heute eine Gosamtsitzung aller

amerikanischen Friedensdestgierten abholten. Der amerika¬

nische Entwurf für den Völkerbund liegt oollstiändig vor . Die

erste Sitzung der interalliierten Lebensmittelkommiffion wird

morgen stattfinden .

Das Resultat ist ähnlich günstig ausgefallen , wie in Ba -
den . Die sozialdemokratische Partei steht jichoch cm erster Stelle

Die Kämpfe in Berlin .

Die Lage Lm Reich.
Die Engländer in Düsseldorf.

B e r l i n , 11 . Jan . (Priv .-Tel .) In Düsseldorf haben

Spartakusanhänger bürgerliche Demonstranten überfallen und

zerstreut . Hierauf sind englische Truppen und Pan¬

zerautos erschienen und haben die Ordnung wieder herge«

stellt. Düsseldorf ist von Engländern besetzt .

Berlin , 11. In . (Priv .-Tel .) Aus Halle a . S .

wird gemeldet : Infolge Verordnung des Soldatenrats , daß

alle Rangabzeichen abzulegen sind, streiken heute ür sämt¬

lichen Lazaretten und Hilsslazaretten die Aerzte, Santtats »

Unteroffiziere , Pfleger und Schwestern, wodurch 3000 Ber «

wundete und Kranke ohne Pflege sind.

Dresden , 11 . Jan . (Priv .-Tel .) Der hiesige Spartakus

sührer Rühle wurde v e r h a f t et.

WTB . Stuttgart , 11 . Jan . Bei den gestrigen Unruhen

sind zwei Personen getötet und 17 verletzt worden . Die pro¬

visorische Regierung hatte Strahendemonstrationen und An- (

sammlangen verboten. Der Spartakusputsch kann als nieder/

geschlagen betrachtet werden . In den Fabriken wird gearbeitet ,

WTB . Regensburg , 11 . Jan . Hier kam es geistern nach«

mittag zu schweren Ausschreitungen , in deren Verlauf Ge«

schäfte und Warenhäuser geplündert und ' ausgeraubt wurdech

Durch das Eintreffen von 500 Eisenbahnern wurde die Ord¬

nung einigermaßen wieder hergestellt . Es kam zu einer

Schießerei , bei der es Verletzte gab . Seit gestern abend 8 Uh,

wurde das Standrecht über die Stadt verhängt.

WTB . Berlin , 12 . Jan . In der vergangenen Nacht sind
die im .Zeitungsviertel von den Spartakisten besetzten Gebäude
das WTB -, das Masse - und das Ulllteinhaus geräumt wor¬
den . Tie Spartakisten sind ohne Kampf unter Hinterlassung
von Waffen und Munition freigelassen worden . Die Ge¬
bäude sind von Regierungstruppen besetzt . Auch das Poli¬
zeipräsidium wurde genommen und von Regierungstruppen
besetzt . Im Osten der Stadt sind in der Nacht viele Pliin¬
derungen und Diebstähle vorgekommen . Seitens der Regie¬
rungstruppen werden starke Patrouillen , auch Kavallerie ,
durch die Straßen gesandt , um weitere Diebstähle zu verhin¬
dern . Diese Streifen werden auch in der folgenden Nacht
fortgesetzt werden .

WTB . Berlin , 12. Jan . Wie das „Acht -Uhr -Abend -

blatt " meldet , ist der Schlesische Bahnhof , das letzte Bollwerk
der Spartakisten , nach schweren Kämpfen von seiner sparta -

kistischen Besetzung befreit worden .
Berlin , 11 . Jan . (Priv .-Tel . ) Wie die „Freiheit " mel¬

det , sind die auf der äußersten Linken der unabhängigen So¬

zialdemokraten stehenden Genossen Ledebour und Ernst
Meyer gestern nacht verhaftet worden .

Tie Kämpfe um Spandau .
WTB . Berlin , 11 . Jan . Zu den Kämpfen in Spandau

erfährt die „Tägliche Rundschau" folgende Einzelheiten :

Einige Minuten vor 7 Uhr wurden die Einwohner Span¬
daus durch Artillerieschiisse aufgeweckt. Diese Schüsse waren
das Zeichen für einen Angriff auf das neue Rathaus . Die

Schüsse wurden aus zwei Feldgeschützen abgegeben . Nach

minutenlangem schwerem Maschinengewehrfeuer drangen
Sturmtruppen in das neben dem Rathaus gelegene Polizei -

Gebäude unter Anwendung von Handgranaten . Sie mußten

tsboch den Angriff mehrmals erneuern , da sich die Besatzung
äußerst heftig verteidigte . Endlich gelang Ss . Zuerst wurde
der Führer der Spartakisten Piesker kampfunfähig ge¬
macht. Er wurde auf dem Hofe des Rathauses von den Re¬

gierungstruppen kurzerhand an die Wand gestellt und er¬

schossen . Ter Führer des spartakistischen Soldatenrates
L e z e w s k i wurde mit den übrigen sich freiwillig ergeben -

den Spartakisten in die Kellerräume des Postamtes gebracht
und dort in Haft gesetzt bis das Standrecht über sie ent¬

scheidet .
Die Erstürmung des Borwärtsgebäudes .

WTB . Berlin , 11 . Jan . In den Morgenstunden ist das

Perlagshaus Büxenstein von den RögierungZtruppen ge¬
nommen worden . Um 8 .50 Uhr wurde das Artilleriefeuer

gegen das Gebäude des „Vorwärts " eröffnet . Bereits

kurz nach 11 Uhr war der Kamps entschieden . Die Besatzung
ergab sich. Ihre Verlnste sind erheblich. 300 Gefangene der

Spartakusleute befinden sich in den Händen der Regierungs¬

truppen . Die Gebäude stehen an einzelnen Stellen in Flam¬

men . Der Erfolg der Regierungstruppen ist nicht zuletzt der

alles niederwerfenden Wirkung der Flammenwerfer

zu verdanken . Auf Seiten der Regierungstruppen haben

! »mr wenige den Tod gefunden.
WTB . Frankfurt a. M . , 11. Jan . Die „Franks . Ztg .

"

meldet aus Berlin über die Erstürmung des „Vor¬

wärts " : Um % 8 Uhr morgens begann mich fruchtloser

Lufforderung zur Kapitulation der Angriff mit zwei Ge-

jMtzen und Nammenwerfern . Dia Spartakisten und Unab¬

hängigen hatten den Eingang mit großen Papierballen ver¬
barrikadiert und dahinter vier Maschinengewehre aufgestellt ,
die van zahlreichen Zivilisten und Soldaten bedient wurden .

Zwei andere Maschinengewehre wurden von Matrosen be¬

dient und standen im ersten Stock. Tie Geschütze der Angrei¬
fer waren vor den Häusern am Belle -Alliance -Platz 17-

und 18 aufgefahren und wurden von dort aus gegen das
Gebäude des „Vorwärts " in der Lindenstraße gerichtet. Nach
einigen gut sitzenden Treffern stürzte die Mittelfassade des

„Vorwärts " ans den Bürgersteig und auf die dort ausge¬
stellten Maschinengewehre der Unabhängigen , die mit den

Mannschaften unter den Trümmern begraben wurden . Das

Feuer wurde eingestellt . Um i/glO Uhr sah man aus den

Fenstern Stangen mit Taschentüchern mit weißen Papier¬
streifen sichtbar werden . ,

I
Berlin , 11 . Jan . (Pribatmeldung .) Nach 10 Uhr gingen die

Handgranatentrupps zum Sturm auf das Gebäude über, das tage¬
lang zur Verteidigung mit allen Künsten hergerichtet worden war,
und drangen in die Höfe ein . Im ersten Hof lagen zahlreiche Tote
und Verwundete. Die Führer der Handgranatentrupps forderten
die Männer und Frauen zur Uebergabe auf. Völlig erschüttert
kamen sie dem Befehl nach. Ein Teil der Besatzung suchte nock
zu entfliehen, wurde aber von den Gardejägern abgefangen. Etwa
500 Zivilisten wurden von den Jägern abgeführt und man schätzt
die unter den Trümmern liegenden Toten und Verwundeten auf
mehr als 300 . Die Setz - und Druckmaschinen des „Vorwärts " sind
von den Spartakisten vollkommen zerstört . Ein Gang durch
das Vorwärtsgebäude zeigt, daß dieses Gebäude tatsächlich zu einer
wahren Festung ausgebaut war Im Durchgang zum zweiten Hof
war eine starke Barrikade aus Balken und Papierrollen aufge¬
richtet , hinter der noch die Maschinengewehre und zahlreiche Ge¬
wehre stehen . Ganze Kstten mit Munition, eine Tonne voll Hand¬
granaten zeigen , wie glänzend die Verteidiger mit Waffen aller
Art versehen waren . Tort liegt noch ein Verteidiger, ein Zivilist
mit nagelneuen Langschatten , der durch einen Kopfschutz getötet ist.
Auf dem ersten Hof hacken die Spartakisten ihren Autopark einge¬
richtet , fünf schwere Lastautos und zwei Personenwagen, die durch
die Beschießung arg mitgenommen sind . Im zweiten Durchgang
liegen mehrere Tote, darunter ein Russe , von dem man zuerst ver¬
mutet hat, daß es Radek sei . Im dickten Hof sieht , es ebenfalls
wüst aus . Kisten und Kasten , Gewehre , Revolver und zahllose
Maschinengewchrstreiten liegen in einem wirren Durcheinander.
Auch hier sieht man noch Tote. Die Sanitätsmannschast der Garde¬
jäger durchsuckcke sofort alle Räumlichkecken und brachte d'e Ver¬
wundeten in Sanitätsautos . Die vier Höfe glichen einer Festung.
Hier hatte man an der zwei Meter hohen Mauer , d 'e das Grund¬
stück gegen die Alexandrinenstratze abschließt, em starke Barikade
errichtet und mehrere Maschinengewehre installiert. Im Keller
befand sich der Verbandraum . Die Spartakisten hatten in ihren
Reihen einen Arzt, der den Verwundeten die erste Hille angedeiben
ließ. Drei bis vier Frauen liegen noch im Kellergeschoß, die auf
Hilfe warten , ebenso ein Ruffe . der sich seinen schwer verletzten
Arm selbst mit Paper zu verbinden versucht hatte . Im vierten
Stockwerk des linken Seitenflügels in den ehemaligen Redaktions¬
räumen de? „Vorwärts ", befanden sich zwei riesige Proviant - und
Waffenlager . Etwa hundert Kisten , bis an den Rand gefüllt mit
Oelsardinen, einige Dutzend schwere Speckseiten, Hunderte und
aber Hunderte von Broten und zahllose Konservenbüchsen mit
Fleisch standen dort, die von den Eroberern bescblagnabmt wurden.
Die Spartakisten hatten noch kurz vor der Uebergabe diese Räume
in Brand gesteckt , konnten aber nickck verhindern, daß das Feuer
auf den hinten angrenzenden Holzplatz übersprang. Die hinzuge¬
rufene Feuerwache in der Lindensttaße vermochte des Brandes in

kurzer Zeit Herr zu werden.

WTB . Düsseldorf , 11 . Jan . Die aufs Höchste gesteigerte

Empörung der Bürgerschaft über da-s Treiben der Sparta¬

kisten und ihrer Anhänger zeigte sich in zwei ungcheueren

Kundgebungen , die von der demokratischen Partei umd den

MchrheitN
'
vzialisten vera .nstallet wurden . Durch die Stadt

bewegte sich ein fast endloser .Zug . Als die Spitze des Zuges ,

den Bahnhof erreichte, richteten die Spartakisten ein Maschi¬

nengewehr auf die Menge und feuerten . Es gab Tote und:

Verwundete . Die Bürger flohen panikartig auseinander ,

PanzerautoS und Waffen der Spartakisten mit Maschinenge-

wehren eröffneten vom verschiedenen Stellen aus auf d :e Pas¬

santen das Feuer . Tie Schießerei dauerte über eine Stunde .

Die Spartakisten halten verschiedene Straßen zum Volkshauft

bchetzr. Soweit bis jetzt festgckstellt werden konnte, wurden

7 Personen getötet und 15 verletzt . In der Stadt herrschte

gewaltige Aufregung .

Soldatendemonstrattonen in Konstanz ,
Konstan z, 12 . Jan . In dr Nacht zum Freitag ist eS hie,

erneut zu heftigen Ausschreitungen gekommen, die einen so

bedrohlichen Charakter anzunehmen schienen , daß eS nottven»

dig war , die Dolkswehr zu alarmieren . Gegen 100 Soldaten

durchzogen die Stadt und erschienen auch vor den Geschäfts¬

räumen des hiesigen Zentrumsblattes , der „Konstanzer Nach¬

richten "
, die von deren Leitung forderten , nichts mehr gegen

die Sozialdemokratie zu schreiben. Schließlich zogen die

Ruhestörer ab , erschienen aber , nunmehr bewaffnet, .um 1 Uhr

wieder und durchsuchten die Geschäftsräume des Blattes nach

Bewaffneten . Als sie keine Bewaffneten fanden , zogen sie

ab . Zu Zusammenstößen ist es nirgends gekommen.

Am Freitag vormittag kam es zu weiteren Kundgebun¬
gen . Etwa 250 Soldaten zogen in geschlossenem Zuge nach
dem Geschäftslokal des Soldatenrates , wo Ansprachen ge¬
halten wurden , in denen man die Soldaten aufforderte , Ruhe ,
und Ordnung zu bewahren und die nächtlichen Demonstratio¬
nen zu unterlassen . Tann ging der Zug zum Rathaus , wo
aon einer Abordnung von etwa 20 Soldaten der Antrag ge-

teilt wurde , die Bürgerwehr lei aufzulösen und deren Was»,
en seien abzuliekern . Eine Soldatcnwehr aus zuverlässigen

Leuten sollte anstelle der Bürgerwehr gebildet werden . Die
Soldaten zogen dann noch nach dem Bezirksamt , um auch
dort die Auflösung zu beantragen . Nach längeren Verhand¬
lungen wurde der Auflösung der Bürgerwehr stattgegeben ,
und die Ablieferung der Wffen zugesagt . Am Nachmittag ,
zoen die Soldaten vor die Geschäftsstellen der beiden hiesigem
Zeitungen , der „Konstanzer Nachrichten" und der „Konstanz
zer eZitung "

, und forderten der Schriftleiter auf , künftig¬
hin eine Polemik gegen die A .- und S .-Räte und die Sol¬
daten z »unterlassen , was ihnen auch zugesagt wurde . Diq
Freiheit der politischen Meinungsäußerung wurde den Zet »

tungen zugestanden . Danach zogen die Soldatm ab . Die /
hier lagernden Handgranatenvorräte sind von Soldaten ge¬
sprengt worden . ' >. z
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* Durlach, 10. Januar 1918.
Rachmittagssitzung .

Der Vorsitzende Remmele gibt eine Erklärung des Volksrats
M ü l l h e i m bekannt , wonach das Resultat der SBctfjl a! 3 Willens-

, Kundgebung deS Volkes anerkannt wird. Weiter beantragt der
VolkSrat W a l d k i r ch, daß den Sicherheittorganen der A .- und
D.-Mäte Polizeigewalt erteilt wird. Weiter wird in einer An¬
frage darauf hingewiescn , daß die großen Fideikommißgiiter zur
Sozialisierung reif sind, wie sich die Regierung dazu stelle.

In der Aussprache wird weiter gefahren.
Fröhlich-Durlach bittet, die Verhandlungen nicht ihinauszu -

ziehen durch Wiederholungen. Hauptsache sei praktische Arbeit
zu leisten . Hauptsache sei Loch: wie stellen sich die Delegierten
zu der künftigen Regierung?

Berthel-Müllheim erklärt, daß der Volksrat Müllheim auf
dem Standpunkt stehe, daß jede Klassenbestrebungen , ob sie von
rechts oder von links kämen , abzulehnen seinen . Der Achtstunden¬
tag sei in der Landwirtschaft urid in der Gärtnerei nicht einzu¬
führen ; geschähe es, so hätte die Arbeiterschaft selbst den größten
Schaden .

Bock-Lörrach : Das Leitmotiv der Rede des Gen. Maier war
eine Politik der Vernunft , das Leitmotiv der Minister eine Politik
des Vertrauens . Die beste Gegenwehr gegen die Spartakusgruppe
ist , daß man der politischen Gleichstellung die wirtschaftliche Gleich¬
stellung gegenüiberstellt. Die Arbeitskisenfrage ist nflt praktischen
Reformen zu lösen. Welche Betriebe sollten sozialisiert werden?
Wie steht e» mit den Aktiengesellschaften ? Diese find doch zur©ogtalifterimg sicher reif . Wenn heute an den Fleiß und die Ar¬
beitsfreude der Arbeiter appelliert wird, so ist das eine Verhöhnung
»er Arbeiter. Die Arb.-Räte haben die Aufgabe , die Arbeit der
Nationalversammlung zu beobachten und danach ihr weiteres Ver-
halten einzurichten .

Engler -Frerburg : Die Zentrumspartei hat auch bei diesen
Wahlen nicht anders gearbeitet wie früher , sie arbeitet mit den¬
selben Mitteln wie in jedem früheren Wählkampf. Allerdings hatdas Zentrum den Religionskampf in einer noch nie erhörten
Weise in den Wahlkampf gezogen. Von Herrn Minister Wirch
hätte man erwarten dürfen, daß er zu dem 800 Millionen-Schwin -
del in irgend einer Form Stellung genomnien hätte ; daß er das
nicht getan, ist ein Vorwurf für ihn . Hinter der sozialdemokraii -
schn Fraktion stehen diejenigen, de die Revolution gemacht haben ,und wenn die bürgerlichen Parteien nun auf dem Boden der
gegenwärtigen Verhältnisse stehen, so tun sie das , weil sie wissen,
daß anders zu regieren nicht möglich ist. Tie Sozialisierung
kann nicht eine Sache der Verordnung, des Dekrets sein, sondern
nur aus den wirtschaftlichen Verhältnissen heraus geboren werden .Wir wollen auch eine sozialistische Republik , aber nicht durch
Putsche . Die Wahl hat die Arbeiterschaft einen großen Scbritt vor¬
wärts gebracht .

Wehner-Mannheim : Die Fortschritte auf dem Lande sind
weit besser wie in den Städten ; oas hat seine Ursache aber nur in
dem Bruderkampf, der in den Städten herrscht ; weil auch bei uns
die Berlinerei eingerifsen ist. Wir sollen aber über die Arbeit der
Gegner nicht klagen, sondern es ihnen nachmachen . Wir müssenuns mit dem Ausfall der Wahlen abfinden; die Erklärungen der
bürgerlichen Minister müssen uns befriedigen ; wir haben die Auf¬
gabe, darauf zu achten , daß sie ihr Versprechen halten.

Hammerschlag- Frciburg : Ohne die jahrelange Durcharbeitder Massen und die Vorarbeit der Sctzialdcmokratie wäre die Re¬
volution nicht durchzuführen gewesen ; es stimmt also nicht ganz,wenn Brümmer meint, die Unabhängigen hätten die Revolution
« macht. Durch Diktatur läßt sich nicht der Sozialismus durch¬
führen . ..

DaS kleinste Stückchen positiv geleisteter Arbeit wird uns
mehr nützen als noch so lange Reden und Auseinandersetzungen.Löffler-Pforzheim : Wir müssen den Vertretern der Regie¬
rung solange Vertrauen entgegenbringen, als sie ihre Verspre¬
chungen halten.

Hertach -Mannheim bemängelt, daß die Regierung nicht ein
Notgesetz herausgebracht hat, das den Geistlichen verbat, in der
Kirche Wahlagitation zu treiben.

Adolf Geck -Offenburg : Wir begrüßen es, daß die beiden un¬
abhängigen Minister aus der Regierung ausgetreten sind ; sie waren
konsequent . Wenn der Erfolg der Revolution und der Wahlen
nicht der erwartete ist, so möge man sich bei der sozialistischen Re¬
iterung bedanken . Warum hat man nicht die Verhältniswahl mit
Durchzählung durch das ganze Land eingesührt , sondern 4 Kreise
geschaffen?

_
Warum hat man die geheime Wahl äbgeschaffk, in-

hem man die Kuverts beseitigt ? Der Erlaß der Regierung, daßder Verlauf der Wahlen nicht gestört werden dürfe, hat sich gegen

Die VrWer Verta.

die Unabhängigen gerichtet . Tie Unterschrift Brümmers tam
ohne feinen Willen darunter . (Zuruf : Und Schwarz? ) Schwarz
hat unterschrieben , als er die Unterschrift Brümmers sah. (Große
Heiterkeit .) Ti -e Krone setzte aber Allem der Erläß der Regie¬
rung vom 4 . Januar auf , wonach Sicherungsmatznahmen gegen
dn Verlauf der Wahl getroffen werden sollten . So sah die Wahl-
sreiheii im Musterlande Baden aus ! (Zurufe : Berlin , Düsseldorf
usw. ) In Offenburg hat man am Abend der Wähl das Bataillon
zusamniegerufen und die Sozialdemokraten aufgefovdrt , nicht un
abhängig zu ivählen . (Zurufe : Unwahr, verlogen.)

Blust-Tauberbiscbofsheim : Das Zentrum hat in unserm SSe-
zirk Stimmzettel verteilt am Zlbend der Wähl, die genau kenntlich
waren. Dem Zentrum müssen wir mißtrauisch gegenüberstehen .

Kieslich -Lörrach : Von einer Auflösung der Räte darf nicht
gesprochen werden. Wir müssen prüfen und äbwarten , wie die
Versprechungen gehalten werden. Gerade das blinde Vertrauen
des Volkes war es, das uns an den Abgrund gebracht hat . Dis
Regierung hat es bis jetzt noch nicht fertig gebracht , die Anerken¬
nung der A.- und S .-Räte restlos durö^ usehen . Auch dann noch ,
wenn eine Nationalversammlung züsammengetreten ist, mag sie
zusammengesetzt sein wie sie will , wird die Revolution weiter¬
leben . Die Regierung hat nicht ihre Schuldigkeit getan, um den
Achtstundentag üurc^ uführen. Im Wiesental fragen die Fabrik¬
kanten nicht ttach der Regierung.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird mit großer Mehr-
heit angenommen.

Emil Maier -Heidelberg
hat das Schlußwort : Die Debatte hat gezeigt , daß von den Geg¬
nern schwere Sünden begangen worden sind . Wir kennen aber
alle diese Dinge schon seit Jahrzehnten in der Wahlbewegun ^Der Erlaß ging hinaus , nachdem zuverlässige Nachrichten einge¬
gangen waren, daß Wirrköpfe Dummheiten machen würden
So schlau w,e die andere Seite sind wir auch noch , wir wären die
größten Esel, wenn wir mit gebundenen Händen warte« würden
bis die Andern uns die Gurgel zudrücken werden. (Lebh . Beifall.)
In Berlin sehen wir, wie weit es mit der Gutmütigkeit der Re¬
gierung gekommen ist.

Soweit lassen wir eS in Karlsruhe nicht kommen.
(Stürmische Zustimmung.)

Den Aufruf hat Minister Schwarz mit großer Aufmerksamkeit
gelesen und studiert; er hat ihn also nicht unterschrieben , ohne ibn
zu kennen . Alle Beschlüsse in der Regierung wurden durchwegmit Einmütigkeit gefaßt. Die Maschinengewehre , 8 Stück , wur¬
den in Mannheim Spartakusleuten weggenommen, einer'hatte gleich vier « tück in seiner Wohnung gebrauchsfähig gemacht.
Ein Unäbhängiger erklärte, sie hätten 1000 Stück . Wir haben
auch Maschinengewehre in Verwahrung, äber wir haben sie so ge¬
wahrt, daß nicht jeder ganz oder Halbverrückte sie in Gebrauch
nehmen kann ; wir gebrauche« sie, wenn die Errungenschaften der
Revolution in Gefahr kommen . Aber die Judenfchule von Berlin
wolle wir in Baden nicht. (Stürmische Zustimmung. ) Wenn in
Offenburg auch Maßnahmen getroffen wurden, so geschah das
nicht, weil Gen. A. Geck dort wohnt , wir kennen Gen . Geck al»
guter Redner und begeisterten Agitator, aber als Revolutio¬
när haben wir ihn noch nie betrachtet.

Die Regierung konnte bis jetzt noch nichts positives leisten ,denn einmal haben wir noch den Kriegszustand, dann in Berlin
das Durcheinander und weiter die zusammengebrochene Wirtschaft ,da konnte die Regierung große Maßrtahmen bis jetzt nicht durch¬
führen. Wenn wir wollen , daß die Regierung überall Ordnung
schafft , dann müssen wir ihr eine Macht in die Hand geben . Daß
es in das Ermessen der Soldaten - und Arbeiter-Räte gestellt ist
wenn sic sich auflösen wollen , ist selbstverständlich. Wir bleiben so¬
lange da , bis wir überzeugt sind , daß die Errungenschaften der
Revolution gesichert sind . Gerne hätten wir von der spartakistischen
und der unabhängigen Seite gehört , wie sie sich das weitere denken .
Sie müffen sagen , entweder wir anerkennen die Dinge oder aber
sie müssen hier beantragen , daß die A .- und S .-Räte die National¬
versammlung nicht anerkennen. Uns bleibt nur der eine Weg
übrig, zu beschließen : wir stehen Gewehr bet Fuß , tun
unsere Pflicht und Schuldigkeit , sorgen für Ruhe und Ordnung ,und dann soll die Nationalversammlung zeigen , daß sie ihre Ver¬
sprechungen wahr macht. Wir sind eine Macht und haben noch
weit mehr zu erwarten , wenn jetzt in vernünftiger Weise weiter¬
gearbeitet wird. Der Boden ist im ganzen Lande beackert, wir
müssen nun säen, um ernten zu können . Gehen wir hinaus und
arbeiten wir positiv, aufklärend, dann wird es zum Heile der gan-
zen Arbeiterschaft auSschlagen . (Lebhafter Beifall. )

Es wird nun die Erledigung der Anträge vorgenommen.
Der Antrag der Landeszentrale wird mit übergroßer Mehr¬

heit gegen 8 Stimmen angenommen. Wir haben die Richtlinien
bereits veröffentlicht , die Einleitung zu denselben würde folgender¬
maßen festgesetzt:

^ ic am 10 . Januar in Turlach tagende Laudesversammlung
der badischen A . , S . , Bauern - und Volksräte stellt sich aus - en von

Idem ElserauSschutz der A .» und Volksräte und dem ^andesausjchuß
der S -Räte eingenommenen Standpunkt, der dahin geht, daß sre
die Arbeiten der badiscken N-tionalversammlnng helfen wollen
sicher zu stellen . Sie spricht aus : ( folgen die mttgetetlten Richt¬
linien ! . „ „ „ ,

Solange Aussicht besteht , daß diese Volksforderungen ihrer
Verwirklichung entgcgengesührt werden können , tveten die A .- und
S . -Räte geschlossen hinter die Nationalversammlung und die vor-
läufige Negierung. ^ ,

Der Antrag aus Bildung einer freiwilligen Volkswehr gegen
Spartakus wird in dem Sinne erledigt, daß festgestellt wird, daß
allen Gewalttätigkeiten, woher sie auch kommen werden , die die
Sache der Revolution zu stören versuchen , entgegen getreten wird .

Der Antrag auf staatliche Regelung und Beaufsichtigung der
Lebensmittelversorgung wird der Regierung als Material über-
wiesen .

Die Resolution der Sozialdemokratie, die nach Auflösung de?
Ministeriums für militärische Angelegenheiten die Uebertragung
der Geschäfte desselben auf den Landesausschuß der Soldatenräte
vrlangen, wird einstimmig angenommen.

Der Antrag Walkirch auf Erteilung von Polizeibefugniflen an
die Sicherheitsorgane der A^ lind S .-Räte wirch in demSinne er¬
ledigt , daß diese Frage im Benehmen mit den Bezirksämtern ge¬
regelt werden soll . ,Der Antrag Karlsruhe auf Vorlegung eines OrganiscknonS -
planes der Regierung wird einstimmig angenommen.

Gegen die Zuziehung des Bauernvertreters in die Beratungen
der Reg erung erhebt sich kein Widerspruch .

Zu der Anfrage betr. Aufteilung der großen Güter äußert sich
Mini>ter D i c t r i cv . Es sollen Teile der Waldungen ausgestockt
werden. WaS die Güter anbelangt, so sollen die Besitzer bei der
Vermögensabgabe daS Recht haben , ihren Teil in Naturalabgabe
zu leisten . Jedoch ist dies eine Frage , die das Reich zu regeln hat.

Ein Antrag verlangt die Herausgabe der politischen Geheim¬
akten beim 14 . A.-K. ; er wird einstimmig angenommen.

Weiter wird sie einheitliche Regelung der Erwerbslofensätze
verlangt ; der Antrag wird der Landeszentrale überwiesen , desgl .
ein Antrag, der sich mit der Lehrlingsarbeit befaßt. Damit ist die
Tagesordnung erschöpft.

Remele weist im Schlußwort darauf hin, daß die heutige
Tagung die bedeutungNtollste in der Geschichte der Revolution
war. Wir haben beschlossen , daß die vorläufige Regierung und
die Nationalversammlung unser Vertrauen hat, daß wir -aber
hoffen , daß Regierung und Nationalversammlung unser Vertrauen
nicht täuschen . Das Gelöbnis wollen wir aber oblegen , daß wenn
im Lande Baden der Versuch gemacht werden sollte, von rechts
oder links , die Arbeit der Nationalversammlung zu stören, es Auf¬
gäbe der SC.» und S .-Räte sein wird, hinter dem heutigen Beschlüsse
zu stehen. Wenn mit Wort und Schrift gekämpft wird, so wollestwir in Wort und Schrift antworten. Wenn aber mit andern Mit¬
teln gekämpft werden soll, dann werden wir auch mit andern NM
teln anttvorten, und wenn eS fein muß mit Maschinengewehre «.
(Stürmischer Beifall.) Vorwärts und aufwärts , an die Arbeit ,das ist unsere Losung . — Damit ist die Tagung geschloffen.

Ausland.
Streik in Argentinien.

WTB . London , 11 . Jan . Reuter . Die Blätter melden aus
Neutzork : In Buenos Aires sind 15« 000 Arbeiter ' in einen
Svmpathiestreik für die Straßenarbeiter eingetreten. Eine An¬
zahl von Personen wurde getötet und verwundet. Bewaffnete
Patrouillen durchziehen die Straßen der Stadt .

Judenpogrom in der Ukraine .
WTB . Breslau , 11 . Jan . Wiener Corr.-Bur . Ueber die

Lage in der Ukraine geht der polnischen Telegraphenagentur
folgende Nachricht zu : Am 2. Januar fanden in Z i t o m i r und
Berditschew Judenpogrome statt, bei denen einige tau¬
send Personen zu Schaden kamen . In Berditschew wurden unge-
führ 70 Juden getötet . Der Pogrom in Berditsckew begann
während der Entwaffnung der jüdischen Miliz durch Soldaten deS
PitliuracS . _

Kommunalpolitik
Mannheim, 9. Jan . Der Stadtrat hat die Forderungen de«

Slrbeitslosen bewilligt. Diese lauten : 10 Mark Unterstützung pro
Tag für den Haushaltungsvorstand, eine Mark für jedes Kind bis
zum Höchstbetrag von 18 Mk. int Tag , 8 Mk. für Ledige über und
6 Mk. für Ledige unter 18 Jahren , für Männer -und Frauen
gleich . Bezahlung auch für Sonn - und Feiertage.

Von Walter Net er .
( Fortsetzung .)

X.
Nach zwei Tagen- durfte er sie wieder besuchen . Sein

Zorn war verraucht . Als einmal einem seiner Vorfahren, die
auf dem Hofe „zum Bühl" hausten , die Knechte feines Herrn
das Haus angezündet hatten, da war er zum Schloßvogt ge¬
gangen, um Klage zu führen . Hatte aber den Bescheid be¬
kommen, daß er froh sein sollte , daß sie ihn nicht auch noch
totgeschlagen hatten . Und das hatte ifmi der gelehrte Herr
so klar auseinandergesetzt, daß , als er nach einem nachdenk¬
lichen Heimweg wieder bei Frau und Kind war, er wirklich
glaubte idem Schicksal dafür danken zu müssen, daß diese da,
sein Weib und seine Kinder, noch jemand hätten , der ihnen
den Hof wieder aufbauen könne.

Mit cchnlichen Gefühlen war Matthis am dritten Tage
inS Krankenzimmer getreten . Nur darüber war er sich klar:
als vorgestern seine Schwester davon sprach , sie werde der
Familie keine Schande bringen, das war keine Redensart, das
war blutiger Ernst. Darum ging er auch gleich auf das los,
waS ihn die zwei Tage keine Minute aus den Mauen gelassen
hatte :

„Berta, ich habe der Mutter vestivrochen , dich mitzubrrn-
gen . Wenn du nicht uns alle unglücklich machen willst , dann
mußt du mir daS Wort geben , dir nichts anzutun. Denk'

- d 'ran, daß die Mutter das nicht überleben könnte , wenn —
wenn sie dir einmal ein christliches Leichenbegängnis ver¬
sagen müßten . Das andere ist keine Schande : wir Bauern
müssen harte Zähne haben ; aber das wär ' die allergrößte .

"
„Gut, Matthis, ich will dir's versprechen: aber zueifft

mußt du mir schwören , daß du dich niemals im Leben am
Gustel vergreifst .

"
Und beide gaben sich das verlangte Versprechen. Die

Berta hatte die Situation gut erfaßtem das zu erreichen,
WaS ihr seit dem wilden Fluch von vorgestern so Kummer
und Gedanken bereitet hattte. Ein We>ib bleibt eben ein
Weih, guch wem K in eines Bauemhaut und im Krankenbett

steckt . Der Mann brütet sie aus, die Situationen , und daS
West» nützt sie auS . Das ist der Unterschied.

XI .
Nach emer Woche, meinte der Arzt , könne Bühler seine

Schwester mitnehmen . Solange wollte er in dar Stadt blei¬
ben. Es war ohnehin schon nach Martini , und da waren die
dringendsten Arbeiten daheim erledigt.

Mehr um die Zeit auszunützen . als um etwas Bestimmtes
zu bezwecken , ging er , zwei oder drei Tage nach dem gegen -
leitigen Versprechen, zu jenem Anwalt, dessen genaue Adresse
der Ingenieur „unten beigesügt" hatte .

Der ließ sich die Akten kommen, las die van seinem Büro-
chef aufgenommene Information , durch und frug den Matthis
dann, was er denn eigentlich wolle . Das Verlöbnis sei, so¬
fern überhaupt eines bestanden habe, in gegenseitigem Ein¬
verständnis , eventuell durch das eigens Verhalten der Gegen¬
partei gelöst worden : die beiderseitigen Geschenke könnten
behalten werden: sein Klient verzichte auf einen etwaigen
Rückersatz eines Mehrbetrages . Und dann las der Anwalt auf
einer anderen Aktenfeite nerne zweite Informationsnotiz :
„Partei will sich demnächst anderweitigverloben und empfände
alle etwaigen Schritte der Gegenseite äußerst unangenehm .

"
Der Anwalt kannte , bis ihm der Matthis gegenübersaß, den
Fall nicht , noch weniger natürlich , was hinter dem Fall lag.
Aber jene Aktennotiz und die Anwesenheit der Gegenpartei gab
ihm Veranlassung, hier vorbeugenderweise die Interessen
seines Klienten wahrzunehmen .

„Also , Herr Buhler , ich habe Ihnen auseinandemesetzt, daß
Ihre Schwester keinerlei Ansprüche an Herrn Beck zu erheben
hat . Ich möchte Sie daher warnen, ihn irgendwie zu be¬
lästigen. Uebrigens sehen Sie, daß mir der Fall selbst ganz
neu ist. Ich will dem Gegner nie meine Ansicht autzwängen
und muß es daher Wnen archeimgeben, sich sMt einen An¬
walt aufzustellen. Jedenfalls wäre danir dafür Sorge getra¬
gen , daß ein etwaiger Anspruch auf dem ordnunasmäßigen
Wege geltend gemacht würde . Sie können sich drüben in der
Kanzlei die Liste der hiesigen Kollegen zur Einsicht geben las¬
sen . — Fräulein , der nächste I"

Bon dom zu erwartenden Kinde war mit keinem Worte

die Rede gewesen . In den Akten stand nichts davon , und der
Matthis war eigentlich gar nicht zu Wort gekommen.

XII .
Und ^gehorsam hatte Matthis in der Kanzlei die List«

durchgelesen und sich eine Adresse in sein Notizbuch geschrie¬
ben. Gehorsam war er auch gleich zu dem gegangen.

Der hörte ihm aufmerksam zu , nachdem er öS verstanden
hatte, dem Bauernburschen die Scheu zu benehmen , die dieser
vor allem hatte, was mit Stadt und Behörde irgendwie zi»
sammenhing .

„ Ehe Sie mit Ihrer Schwester Heimreisen — so sagte ei
am Schlüsse — müssen Sie mit ihr zusammen noch einmal
kommen. Ich lege großen Wert darauf , mir .den Fall noch ein¬
mal eingchenü von Ihrer Schwester selbst schildern zu lassen.
Das mit den Geschenken lassen wir so . Wer wenn es richtig
ist, daß sie sich ihm als unbescholtenes Mädchen im Hinblick aus
die spätere Verheiratung hingegeben hat , dann wird wohk
auch die Möglichkeit gegeben sein , ihn zu packen , wenn er
wirklich Ihre Schwester so schmählich hat sitzen lassen."

Da hatte dann der Matthis gefragt , was das für eine Mög¬
lichkeit sei . Und der Anwalt hatte ihm eine Summe genannt ,
die sie wohl mit Aufsicht auf Erfolg geltend machen könne ;
hatte ihm auch auf Wunsch den einschlägigen Gesetzesparagra-
phen vorgelesen. .

Den hatte sich Matthis in sein Notizbuch nottert . Unter die
Adresse des Rechtsanwalts . In ihm war der Bauer erwacht,
den nicht die Habgier , sondern d :e Not nach jener Summe
hungern machte . Und unter den Paragraphen notierte er sich
die Summe . Als ob beide dann erst Wert hätten für ihn ,
wenn sie in seinem Notizbuch ständen .

Seitdem war die Sache für ihn auf den „ornungsmätzi -
gen " Weg» gerückt . Und wäre es gewesen , auch wenn er feiner

chwester nicht sein Wort gegeben hätte.
Er war eben ein wirklicher , kein Kalenderbauer .

(Fortsetzung folgt .) 1' '
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Deutsche Nationalwattlen .
* Eine größere Zahl von Versammlungen fand aus Der-

»nlassung der sozialdemokratischen Parieileitunc am Samstag
nnd Sonntag im ganzen 3 . Wahlkreis im Hinblick auf die N a .
tionalwahlen fürs Reich statt. Nach den bis jetzt
vorliogerchen Berichten waren die Veriammlungen überall
stark besucht und zum Teil die Lokale überfüllt. Tie Stim¬
mung ist eine für unsere Partei Einstige und zuversichtliche.
Bis zum Wahltag finden noch eine Reihe von Versamm¬
lungen statt.

Die Arbeitslosen.
* Karlsruhe, 13. Januar .

Ebenso zahlreich wie am Freitag in dem „Friedrichshof " hat-
Gn sich am Samstag mittag die Arbeitslosen Karlsruhes in der
städtischen Festhalle eingefunden, um den Bericht ihrer Kommission
über die Verhandlungen mit der Stadtverwaltung entgegenzu-
nehmen . Der Saal war fast voll besetzt . Ten Bericht über die
Verh>rndlungen gab Herr Jung , Wirt der Gewerks.chaftszentralc

t ti. Er befaßte sich zunächst mit dem am Samstag Morgen in
n hiesigen Blättern erschienenen Aufruf : „Arbeitslose , Ach¬

tung !", den er als eine „demagogische Aufhetzung " bezeichnete ;
zwischen diesem Aufruf und dem Bericht der Zeitungen über die
Versammlung am Tage vorher bestehe ein Widerspruch . Es sei mit
keinem Worte der Ausdruck „Blutvergießen" gefallen, ebenso
habe niemand von einem Angriff auf das Rathaus gesprochen.

.Bürgern , die ihm mitgeteilt hätten , es würden militärische Maß¬
nahmen hier getroffen, hätte er erklärt!, daß er jede Bcrantlvor-
tung übernehme , daß die Ruhe und Ordung nicht gestört werde .
Alle getroffenen Maßnähmen seien unbegründet. Ter Ausruf
in den Zeitungen stamme von dem Mitglied des Dreimänner¬
kollegiums , dem Mehrheitssozialisten Stadtrat Emil Maier ,
der erklärt habe , er habe den Aufruf erlassen , um die Ruhe und
Ordnung nicht stören zu lassen . Aber gerade dieser Aufruf wirke
beunruhigend und aufreizend. Die heutige Zeit sei angetan , um
Putschversuche zu inszenieren.

Die gewählte Kommission habe am Freitag noch mit dem
Oberbürgermeister verhandelt. Die Stadt könne nicht so wie sie
wolle , der Krieg habe sie in eine große Schuldenlaast gestürzt,
deshalb müsse man vernünftig genug sein, keine Forderungen zu
stellen , die zu weit ,gingen. Die nunmehr vereinbarten Bestimm¬
ungen über die Arbeitlojenfürsorge sehen folgende Sätze vor :
> 1 . Erhöhung des bisherigen Tagegeldes für Verheiratete vo
8.40 M auf 9 M, dazu für jedes Kind 1 M, bis zum Höchstbeirage
von 12 oü .
> 2. Gleichstellung der Ledigen mit den verheirateten Männern ,
wenn sie Ernährer von Familienangehörigen sind.
I 3. Erhöhung des Tagegeldes der sonstigen ledigen Männer
Von bisher 5 .40 <M auf 6 M , wenn sie bei ihrer Familie leben ,
sonst auf 8 JC .

4. Das Tagegeld für erwerbslose Witwen und sonstige Frauen
die Ernährer ihrer Familie sind , kann bis zur Höhe des letzten
Arbeitsverdienstes, jedoch nicht über 8 M erhöht werden .

6 . Die erhöhten Sätze treten mit Rückwirkung vom 1 . Januar
». I . an in Kraft.

6. Die bisherige Vorschrift , wonach das Tagegeld für Kriegs¬
teilnehmer nach 6 Wochen seit der Entlassung auf %, des der¬
zeitigen Arbeitslohnes herabgesetzt werden soll , fällt weg.

7 . Entlassene Kriegsteilnehmer genügen der Kontrollvor -
kchrift , wenn sie sich innerhalb 14 Tagen nach der Entlassung aus
»cm Heeresdienst erstmals beim Arbeitsamt melden . Nachzahlung
der Unterstützung an . alle seit dem 9 . November entlasienen Kriegs¬
teilnehmer, wenn sie sich bis spätestens am 10. Dezember beim
Arbeitsamt gemeldet haben .

8. Versicherung sämtlicher Erwerbsloser gegen Krankheit un¬
ter Ueoernahme der vollen Beiträge auf die Erworbslosensürsorge.

9. Vertretung der Erwerbslosen in einer alsbald einzurich¬
tenden Beratungsstelle der Erwerbslosenfürsorge.

10. Die Löhne für die von der Stadt eingestellten Hilfskräfte
richten sich nach den fcmt den freien Gewerkschaften aufgestellten
Ta cifsätzen .

Die Kommission schlage den Arbeitslosen vor , diese Verein¬
barungen anzunehmen. Er ersuche nochmals , daß kein Putsch be¬
absichtig sei ; wenn einer da sei, der glaubt, sein Mütchen irgend¬
wie kühlen zu können, so irre er sich; dafür ist in dieser Zeit kein
Platz . Zur Demonstration werde nur gegriffen , wenn es sein
müsse . Das habe die Mehrheitspariei früher auch getan .

In der anschließenden Aussprache verlangte zunächst ein Red¬
ner die Gleichstellung mit den Kriegsteilnehmern.

Die Stellung des Stadtrats begründete in längeren Ausfüh-
rungen Herr O .-B . Siegrist . Tie Stadwerwaltung verfolge die
Lage der Arbeitslosen mit "

vllergrötztem Mitgefühl und bedauere,
daß mich in Karlsruhe eine so große Zahl Männer und Frauen
feiern müsse. Alle müßten zusammenstehen , um die entsetzliche
Not zu lindern, die das ganze Volk ergriffen habe, und die auch
vom ganzen Volk aus der Welt zu schaffen sei. Der Stadtrat habe
schon längst sich mit der Arbeitslosenfrage beschäftigt, die Stadt
Karlsruhe sei die erste Stadt Deutschlands gewesen, die schon in
Friedenszeiten eiye öffentlche Erwerbslosenfürsorge eingerichtet
habe . Der beste Schutz für den Arbeitslösen sei die Beschaf¬
fung von Arbeit . Gegenwärtig sei die Hauptsache , daß im¬
mer mehr Arbeiten in Angriff genommen werden . Er richte den
dringenden Appell an die Arbeitslosen , Arbeit anzunehmen, wo sie
sie bekommen , auch wenn sie diese Arbeit nicht gewohnt seien.
Die Arbeitslosenunrerstützungsolle sich nach der Verordnung de
Reichsregierung nach den ortsüblichen Löhnen richten . Wenn nun
in Mannheim eine höhere Unterstützung gezahlt werde wie
hier, so komme dies daher , weil in Mannheim eine weit kapital¬
kräftigere , mächtigere Industrie vorhanden sei als in Karlsruhe .
Die ortsüblichen Löhne hier sind jene, die mit den Vertretern der
Arbeiter , den Gewerkschaften , vereinbart sind . Die Stadt
könne nicht mehr zahlen als im Tarifvertrag stehe . Der Stadtrat
bitte ebenfalls, die Vereinbarungen anzunehmen.

Als nächster Redner will Stadtrat Sauer sprechen, dem es
jedoch ein Teil der Versammlung durch Johlen und. Schreien un-
möglick macht, zum Wort zu kommen.

BolkSratsmitglied Erb teilt namens des Volksrotes Karls¬
ruhe mit, daß der Volksrat es auch als seine Aufgabe betrachte ,
für die Arbeiterschaft und die Arbeitslosen einzutreten ; der
Volksrat habe sich schon vor mehreren Wochen bei den maßgeben¬
den Stellen bemüht, daß Arbeit geschaffen werde . Der Volksrat
rege die die Bildung einer Kommission aus der Mitte der Ar¬
beitslosen an , die mit dem Volksrat gemeinsam bei Len Behörden
vorstellig werde.

Wenn Gen. Maier sich geirrt habe , so müsse doch berücksichtigt
werden, daß jeder Mensch schließlich mal einen Fehler mache.
Wir in Baden wollen cs nicht wie in Berlin machen ( Beifall) .
Was die Arbeitslosen bis jetzt erreicht hätten, sei annehmbar, es
dürfe nicht sein , daß der Arbeitslose mehr verdiene wie der Ar¬
beitende. Es sei nun kein Grund , keine Notwendigkeit mehr vor¬
handen, daß innerhalb der Arbeiterschaft Zwistigkeiten herrschen .
Auch die Behörden sollten nicht nervös werden .

Stadtrat Philipp führt aus , daß , wenn , die Arbeitslosen nun
einen Erfolg errungen hätten, das weit über das hinausghe, was
die Arbeiter in jahrelangen Kämpfen erruegen hüben ; es sei ere
sreulich, daß die Sache nur in dieser ruhigen Weise erledigt wor-
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den sei. Ter Stadtrat habe alles getan, um den Arbeitslohn
finanziell Rechnung zu tragen . Die Hauptsache. sei aber, daß
Arbeit geschaffen wird. Die Verireter der Arbeiterschaft im Stadt¬
rat hätten alles getan, um die Wünsche der Arbeitslosen durchzu¬
setzen . DaS Ministerium für Uebergangswirtschaft hübe zugesagt ,
daß in nächster Zeit alles getan werde , um den Arbeitslosen Ar¬
beit zu beschaffen. Wenn in dem Aufruf des Gen . Maier auf eine
kommende Gefahr hingewiesn worden sei , so sei das nicht tragssch
zu nehmen ; es sei besser, vorzubeugen , um den Bruderkampf zu
vermeid » , als es zu Zuständen kommen zu lassen, wie wir sie in
Berlin und anderwärts haben . Die organisierte Arbeiterschaft
werde wie ein Mann zusammenstehen , um die Treibereien der
Spartakusleute hier unmöglich zu machen.

Herr Jung beschäftigte sich in seinem Schlußwort mit den
Ausführungen der verschiedenen Redner, er richtete dabei die hef¬
tigsten Angriffe gegen die Mehrheitssozialdemokratie . — Bei der
Abstimmung wurden die Vereinbarungen mit übergroßer Mehr¬
heit gegen etwa 20 Stimmen angenommen.

Da,A Ergebnis und der Verlauf der Verhandlungen nruß
als sehr erfreulich bezeichnet werden . Auf beiden Zeiten
herrschte der Wille und' die feste Absicht, in Ruh und Ordnung
die

'
ArLeitsloiensrage zu erledigen und die Art der Erledigung

gereicht beiden Teilen zur Ehre . Die Arbeitslosen erhalten
nunmehr eine Unterstützung, die es ihnen einigermaßen er-
nwglicht , über die Schwierigkeiten dieser Zeit hinwegzukom -
men. Es ist nun ihre Aufgabe, wie die der Geiamtarbeiter-
schüft , niit allen Mitteln dafür zu sorgen, daß das Volk sobald
wie uÄglich aus dieser wrtschaftlchen Lage herauskommt . Und
dies ist nur möglich , wenn die Arbeiterschaft mit beihikft, daß
geordnete Zustände im Lande geschaffen wrden . wenn sie sich
nicht von gewissenlosen Menschen dazu mißbrauchen Aßt ,
durch Putsche, wahnsinnige Treibereien und Brudermord das
Elend noch größer zu machen , das Land der Anarchie zuzu¬
treiben und die Arbeitslosigkeit über die Gesamtheit der Ar¬
beiterschaft zu bringen. Tie Versammlung am Samstag hat
gezeigt , daß die Arbeitslosen sich nicht zu solchen Dingen miß¬
brauchen lassen .

Um zu dem am Samstag auch von uns gebrachten Aufruf
noch einige Worte zu sagen , stellen wir hier nochmals , trotz
der Entrüstung des Herm Jung und seiner künstlichen
Erregung , fest, daß Bestrebungen im Gange waren, die Ar¬
beitslosen zu verbrecherischen Zwecken zu mißbrauchen . Es
ist eine gewissenlose und demagogische Hetze , wenn Herr Jung,
der selbst nicht Arbeitsloser ist , sondern Wirt und
Agstaior der Unabhängigen, dem Genossen Maier unterstellt ,
dieser habe in seinem Aufruf sich gegen die Arbeitslosen ge¬
wandt. Das ist eine verleumderische UnterstLung . _ Genosse
Maier richtete diese Warnung an jene Elemente , die so ge¬
wissenlos si-nd, die gegenwärtige Notlage der Arbeitslosen zu
benützen , um sie für ihre eigenen lichffcheuen und verbreche¬
rischen Zwecke zu mißbrauchen . Wir glauben gerne , nach den
Kundgebungen in der Versammlung am Samstac, daß die
angeführten Drohungen in der Versammlung am Freitag
nicht gefallen sind . Feststellen wollen wir aber doch , daß es»
gerade jüngere Arbeitslose waren, die am Freitag abend
nach der Versammlung äußerten , „ morgen ginge es ggen Las
Rathaus"

, van einm andern wissen wir , daß er am Samstag
morgn sich einen Revolver zu beschaffen suchte . Und regen diese
Leute richtete sich die Warnung, eine Warnung, die auch jeder
vernünftige Arbeitslose untrstützen wird.

Disen Zweck des Aufrufs des Gen. Maier kannte natür-
ffch der Herr Jung so genau wie wir. Aber ihm war dieser
Aufruf ein willkommener Anlaß, um damit lein u n a b -
hängies Parteifüppchen kochen zu können . Herr
Jung hat am wenigsten daS Recht, gegen den Genoffen Maier
in solcher nichtswidriger Weise vorzugehm , denn Gen . Maier
hat schon in einer Zeit für die Arbeiter 'chaff im Gstängnis
gesessen, wo der Herr Sug noch gar ncht wußte, was Sozial¬
demokratie oder Gewerkschaftsbewegung ist . Uns sieht die
Zache der Arbeitslosen zu hoch , uns ght das Elend und di« Not
dieser Leute zu nahe , als daß wir es fertig brächten , unter
ikmen noch unsere Parte' ge

'chäftee zu machen . Um io skanda¬
löser ist , daß Herr Jung das Amt, das ihm von der Deffamm-
lnng übertragen worden ist , obgleich er gar nicht Arbeitsloser
ist, dazu mißbaucht , für feine unasthängce Partei Propaganda
zu machen .

*

In eigener Sache.
Die Vorgänge in der Arbeitslostnversammlung am

Samstag mittag geben mir Veranlassung, folgendes festzu¬
stellen :

Am Freitag, 10. Januar, wurde ich von dem Arbeits¬
losenausschuß telephonisch aufgefordert, in die Versammlung
der Arbeitslosen in den „Friedrichshof" zu kommen . Da ich
an diesem Tag auswärts zu tun hatte , so fern ich erst in die
Versamlung , als die Diskussion über den Bericht des Aus¬
schusses bereits begonnen hatte. Die Die Diskussion wurde
mit äußerster Sch,ärfe geführt und entspricht dem Inhalt des
Aufrufes an die Arbeitslosen, der in der Presse am Samstag
erschienen ist , soweit an sich auf die Vorgänge in der Ver¬
sammlung bezieht, voll und ganz der Wahrheit. Ich und
viele andere könen das jederzeit bestätigen.

Die Entrüstungl des Referenten über den Genossen
Stadtrat Maier aus Heidelberg kann man verstehen, wenn
man den Bericht über die stattgefundene Landesversamm¬
lung der Arbeit- und Soldatenräte in Durlach gelesen hat.

Mich selbst hat die Versamlung nicht sprechen lassen . Die
Versamlungsleitung hat so gut wie nichts getan, um die
Versammlung zu veranlassen, mir Gehör zu schenken. Wenn
das in einer politischen Versamlung geschehen wäre, so würde
ich kein Wort über das Dorkominnis verlieren, trotzdem es
auch in diesen Versamlungen nicht allgemein Sitte ist , un¬
liebsame Personen am Reden zu verhindern. Allein es war
eine Versammlung der Arbeitslosen , für deren
Interessenvertretung ich seit Ausbruch der Revolution den
größten Terl meiner beruflichen Tätigkeit verwendet habe
und die Anerkennungen , die ich von den Arbeitern, auch aus
den Reihen der unabhängigen Sozildemokraten, erhalten
habe , lassen darauf schließen , daß meine Täügkeit auch von
einigem Erfolg begleitet war.

Es ist meines Wissens noch nie vorgekommen, daß Ar-
beiter einen ihrev Vertreter, der ihre Interessen in sichtbarer
und entschiedener Weise vertritt , niederbrüllen.

Ich, bin daher auch weit entfernt , den Arbeit losen
einen Vorwurf, zu machen . Ich habe feste und si ch e r c B e-
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weise in der aHnd , daß dr Parwffkrctär im Mab hängigen, ;
Herr Jung , den Radau gegen mich organisiert bmst .

WarumHerr Jung das gtan hat , darüber wwd Mter noch .
zu reden sein . Ich will kein neues pei ins Fuer gießen. >
Weg die Ausssührungen von Jung in der Versammlung ge» j
nau verfolgt hat , wiß, wohin die Reffe ghen soll. Nach der Ver» >
sammlung , sowie auch im Verlauf des gestrigen Tages Häven .
wir viele Versammlungsteilnehmer ihre Entrüstuna über drei
Vorgänge in der Versannulung zmn Ausdruck gebracht. ,

Im übrigen wird der gesunde Sinn der Karlsruher Av- .
beiterschaft dafür sorgen, daß dem Bruderkampf, wie er nun )
neuerdings von Jung organisiert wird, ein baldiges Enda>
bereitet wird . H . Sauer, Stadtrat. '

MMMMMjMMMMMMMWWWMWMMMMM '

Werbt fsrlmWeab me Mmmte!
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Mus öer -Partei.
r . Dnrlach, 12. Jan . Auf die morgen Dienstag abend 8 Uhy,

im „Lamm " stattfindende Frauenwählerversammlung sei ganz be» .
sonders hingewiesen. Genossin Knecht wird über die Reichs,
Nationalwahlen und Bedeutung derselben für die Frauen sprechen,,'
Jedermann und insbesonoere die Genossinnen sind hierzu eingr»
laden. Freie Aussprache .

g . Bruchsal, 18. Jan . Eine Frauenversammlung findet heut, ,
abend Vzß Uhr im Saale zur „Pfalz " statt, in der Frau Knecht »'
Durlach sprechen wird. Zahlreiches Erscheinen erwünscht . .

s . Kleinsteinbach» 12, Jan . Mittwoch, 15 . Jam , abends J48 Uhr,
findet im Gasthaus zum „ Ochsen" eine öffentliche Frauenversamm¬
lung statt , wozu alle Frauen und Mädchen sowie sämtliche Ge- '

meindebürger eingeladen sind . Frau Knecht aus Durlach wird '
über die Rechte und Pflichten der Frauen sprechen. Parteigeno^)
sen, sorgt für einen guten Besuch. '

z. Weingarten , 12. Jan . Nächsten Mittwoch, 16 . Jan ., abends
i/28 Uhr, findet im „ Badischen Hof" eine öffentliche Bolksversamm »;
lung statt , zu der alle Wähler und Wählerinnen sreundlichst einge»>
laden sind . Gen . Stadiv . Trinks aus Karlsruhe wird über dir.
Nationalwahlen rrn Deutschen Reiche sprechen. Parteigenossen, '

sorgt für einen guten Besuch und bringt eure Frauen und Töchter '
mit. '

Die neue Leitung der U . S . P . in Mannheim. Ms Vorsitzen̂
der an Stelle des aus der U. S . P . ausgeschiedenen Herrn Stol -'

zenburg wurde Schwarz , an Stelle des aus derUnabh S . P .
ausscheidenden Herrn Vreunig wurde Herr Brümmer
wählt. a/Jt -

flrrs der Stadt»
* Karlsruhe , 13. Januar .

Zur Reichsnationalwahl. .
Die Parteigenossinnen uttA

Parteigenossen kommen am Dienstag, den 14 Januar , abends'

halb 8 Uhr zur Erledigung wichtiger Parteiarbeit in nach»,
stehenden Lokalen zusammen:

Oststadt: im „Georg Friedrich"
, Georgfriedrichstr.

Altstadt: im „Kranenfels"
, Kronenstr . , .

Südstadt : in der „Deutschen Eiche"
, Augartenstr .

Mittelstadt : in der „Gold. Krone"
, Touglaslstt .

Weststadt : im „Württemberger Hof
"

, Ecke Uhland- und,
Göthestr.

Mühlburg : im „Hirsch"
. ss!

Rintheim : im „Schwanen "
. , ,

Beiertheim : im „Beiertheimer Hof ". .
v -p

Taxianden : im „Karlsruher Hof"
. •

Rüppurr : im „Zähringer Löwen" .
Es ist Pflicht der Genossinnen und Genossen ' sich zahlreich!-

in den genannten Lokalen einzufinden . Insbesondere diff
organisierten Arbeitslosen und unsere jungen Wäh>)
ler sollten sich alle beieiligsn . Je mehr sich an der Arbeit;
beteiligen , desto rascher und leichter ist dieselbe erledigt .

OeffenMche Versammlung der sozial*
demokratischen Partei .

Die sozialdemokratische Partei veranstaltet am Samstag ,
den 18. Januar, abendtz halb 8 Uhr , im großen Festhalle - -
saal eine öffentliche Volksversammlung , worauf wir heute schon ,
aufmerksam machen möchten . Zur Deckung der Kosten,
wird ein Eintrittsgeld van 20 Pfg. erhoben. Die Eintritts«
kurten sind im Vorverkauf zu haben : in der Expedition des
„Volkssreund"

, aus dem Parteisekretariat (Ecke Luisen- und
Wilhelmstr.) , in den Wirtschaften „Georg Friedrich "

, „Kro¬
nenfels "

, „Auerhahn"
, „Prinz Ludwig"

, „Deutsche Eiche". >
Schaufebberger, „ Goldene Krone "

, „Palme "
, „Dragoner"

und im „Hirsch" in Mühlburg.

* Der engere Ausschuß (Wahlausschuß) der sozialem ,
Pariei tritt heute Montag abend 6 Uhr zu einer wichtigep
B e r a t un g zusanimen. Besondere Einladungen ergehe«)
nicht.

Karl Marx und unsere Zeit. Der Volksrat Karlsruhe brachte
am Freitag seinen vierten Aufklärungsvortrag. Genosse Dr>
K u l l m a n n sprach über „Karl Marx und unsere Zeit". Er ev-,
örterte die Haupsstücke der marxistischen Theorie , die Lehre vom
Tausch-, Kauf- nnd Mehrwert und zeigte , wie sich aus diesen fun¬
damentalen Bestandteilen de ganze verschlungene und verknotete
Problematik der Wirtschaftsordnung sind der Wirtschaftsdifferen¬
zen im Verhäl .n 's der Kapitalistenklasse und des Proletariats er¬
geben. Letzten Endes resultieren hieraus alle Lohnkämpfe und
die jetzige Revolution ist mit eine Konsequenz des zu Unrecht be¬
stehenden ausgebeuteten Mehrwertes der proletarischen Arbeit.
Was Karl Marx erkannt hat, gilt erst recht heute , wo die Folge¬
erscheinungen der kapitalistischen Wirtschaftsweise zutage treten.
Die von Marx prophezeite Revolution ist gekommen. Nun gilt
es diele Bewegung in ruh .ge Bahnen zu leiten . Wiederum ist da
KarlMarx unser Lei .stern. Die kapitalistische Ausbeutung muß
allmählich auf demokratischer Grundlage in den kapi -
talistisch wirtschaftenden Betrieben zu einer sozialistisch -kom¬
munistischen Produktionsweise übergeleitet werden . Damit dieses
geschehen könne , geschehen ohne Schaden der Gesamtwirtschaft , ist
eine Matznabme dringend erlorderlich : Die Vereinigung ^

des
Proletariats aller Länder. Also die Forderung muß durcbqeführt
werden, mit der Karl Marx sein Kommunistisches Manifest auS-
klinpen läßt : „Proletar er aller Länder vereinigt euch !" — Die
belehrenden, tiefen und verständlich dargelegten . Ausftihrungen,
des Referenten fanden den Beifall de . zahlreichen Zuhörerschaft . I
— Die näcksste Veranstaltung des Volksrats Karlsruhe wird sich !
in künstlerischem Milieu beweaew
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Bezirk Weststadt. Die Straßenvbleute treffen sich heute
abend 8 Uhr im Restaurant „Württemberger Hof" (Uhland-
stratze).

Bolksseier . Am Mittwoch den 15. Januar veranstaltet
der Dolksrat im großen Saat der alten Fösthalle einen So® “
abend. Herr Dr. E i n st e i n vom Arbeiter , und Soldatenrat,
Frankfurt, wird den Abend einleiten durch einen Vortrag
über Revolution und -über revolutionäre Dichtung . Der
Redner verfüg über eine glänzende DarstellunKgabe, die ihm

-schon in verschiedenen großen Städten des Reiches, unter an¬
dern m Frankfurt und Mannheim, reichen Erfolg brachte. Ter
2 . Teil des Abends wird das beliebte und bekannte Mitglied
unseres Landestheaters , Herr Rudolf Essek , übernehmen.
Er wird Gedichte freiheitlichen Inhalts von Herwegh , Frei-

.ligrath , Hafenclever und andern vortragen, ferner Stellen
aus Briefen der französischen Revolution , der Revolution

' 1848 und 49 und Teile des kommunistischenManifestes . Die
EArbeitergesangvereine „Lassallia " und „Vorwärts" werden
den Abend durch einem Gesang eröffnen und ebenso beschließen .

Beiertheim . Im Laufe dieser Woche findet eine öffentliche
Volksversammlung statt . Näheres darüber wird im „Volks-

-freund " und mit der Ortsschelle bekanntgegeben.
Rüppurr. (Sozialdem . Verein .) Wir machen

' schon heute darauf aufmerksam, daß am Mittwoch abend
.
8 Uhr im „Lamm" eine öffentliche Frauenver¬
sammlung siattsindet . Genossin Kiefer aus Karlsruhe
spricht . Genossen und VoWreundleser, sorgt dafür, daß die

- verblichen Wähler vom 20 . LebenWhr ab recht zahlreich in
dieser Versammlung erscheinen.

Tie wachsende Kohlennvt macht weitere Einschränkungen
des Kohlenverbrauchs in gewerblichen Betrieben und Büro¬
räumen dringend erforderlich. In den nächsten Taxen soll
für Baden eine Verordnung des StaaKkommissarS für die
wirtschaftliche Demobilmachung in Kraft treten , die für alle
gewerblichen Betriebe, die Kohle oder Koks zu anderen als
Heizungszwecken verwenden , das Höchstmaß der wöchent¬
lichen Arbeitszeit bis auf Weiteres auf 32 Stunden testsetzt.
Für die ausfallenden Arbeitsstunden sollen die Arbeiter im
Wege der Erwerbslosenfürge entschädigt werben . Die
tägliche Arbeitszeit in den Büros der kaufmännischen Geschäfte ,
Banken n 'w . soll nicht mehr als acht Stunden betragen und
tunlichst in die Tageslichtzeit verlegt werden .

Zum Fall Hau. Vor 11 Jahren wurde der amerikanische
Rechtsanwalt Hau wegen Ermordung seiiner Schwiegermutter ,
der Frau Medizinalrot Molitor, vom Karlsruher Schwurge¬
richt zum Tode verurteilt und vom Großherzog zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt . Sein Verteidiger, RechVcm -
walt Dr . Dietz, hat schon in früheren Jahren die Wiederaus -
nähme des Verfahrens beantragt, jedoch ohne Erfolg . Nun
verlautet , daß der Verteidiger neuerdings -einen Antrag auf
Entlassung Haus aus dem Bruchwler Zuchthaus einrereicht
hat, der zur Zeit dem Staatsministerium zur Entscheidung
vorliegen soll .

Die Sitzungsperiode des Schwurgerichts im 1 . Vierteljahr fin¬
det am Dienstag vormittag und nachmittag statt. Vorsitzender ist
Landgerichtsdireltor Dr . R e i tz, dessen Stellvertreter Landgerichts¬
rat F . Müller . ES kommen folgende Fälle zur Verhandlung :

Vormittags die Anklagesache gegen die Eisenhoblerrehefrau Adolf

Horn , Anna geb. Kistner aus Karlsruhe -Beiertheim wegen

Totschlags . Geladen sind vier Zeugen und zwei Sachverstan-

^iae Vertreter der Staatsanwaltschaft ist Staatsanwalt Dr .

H u b e r, Verteidiger Rechtsanwalt K l u m p p. Nachmittags wird

verhandelt gegen die Privatkrankenpflegerin Emilie Kästner aus

Brötzingen bei Pforzheim und die Ehefrau Adolf Kaldenbach

Anna Johanna geb. Hemberger aus Bruchsal wegen Lohnab -

t r e i & u n g und Beihilfe zur versuchten Abtreibung. Geladen stnd

13 Zeugen und ein Sachverständiger . Vertreter der Staatsan¬

waltschaft fft Staatsanwalt Dr . Hafner . Verteidiger stnd dl«

Rechtsanwälte Weil - Pforzheim und Frey - Karlsruhe .

Tienstbotenversammlung . Gestern nachmittag 4 Uhr fand t»

Saale des „Löwenrachen" eine stark besuchte öffentliche Versamm .

lung der Hausangestellten statt Genossin Haas sprach übe»

„Zweck und Ziele der gewerkschaftlichen Organisation
" und Ge¬

nossin Fischer über „Die Bedeutung der Reichsnationalwahlen
".

Beide Rednerinnen haben es verstanden, die Versammriten durch

ihre Ausführungen zu überzeugen und aufzuklären . Der reich«

Beifall und 30 Aufnahmen in die Organisation der Hausange¬

stellten bewiesen dies . Auch sind mehrere Mitglieder für die Par¬

tei gewonnen worden.

Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politik , Ausland ,
Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kabel; für Badpch«

Politik, Aus der Partei , Kommunales , Soziales und Feuilleton

.Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Kriiger, sämtlich«

in Karlsruhe , Luifenstraße 24.
'

Tereinsanzdger.
Beiertheim . . (Arbeitergesangverein „Freiheit .) Dienstag abentz

%8 Uhr findet im „Auerhahn" eine Gesamtprobe der hiesigen
Arbeitergesangvereme statt. Es ist Pflicht unserer Sänger ,
dort zu erscheinen. 488

Tödes -Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute nach

längerem Leiden unseren Betriebs¬
leiter

Herrn

Werkmeister .
Wir betrauern in dem Dahin¬

geschiedenen einen durch gediegene
Fachkenntnisse ausgezeichneten , wäh¬
rend 23jähriger Tätigkeit bei uns be¬
währten , sehr geschätzten Mitarbeiter ,
dem wir immer ein treues Andenken
bewahren werden . 4S0

Karlsruhe , 10. Januar 1919.
(Rheinhafen)

H . Fuchs Söhne .

Tagesordnung
-« der am Airnsta «, de« 14 . Kann« ISIS , vormittags » Ahr ,

stattfindende» Bezirksratssitzung .

Heffenttiche Sitzung. (Derwaltungssachen) .
1. Festsetzung der Entschädigung für eine infolge Krankheit

auf polizeiliche Anordnung getötete Knh des Wilhelm August
Seitz IV in Liedolrbeim .

2. Gesuch des Fritz Schmid hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Schonkwirtschaft mit Bramitwemschank „ zum Pfälzer Hof",
Steinstratze 9, hier.

Geheime Sitzung.
3. Festsetzung von Unterstützungen für Familien in den Dienst

getretener Mannschaften.
Karlsruhe , den 8. Januar 1919 . 481

_ Bezirksamt.

Ieutschrl Mkiüllarbeilenikrdaild
Zahlstelle Karlsruhe .

Achtmz ! Mchiier M 3«ftMciire !
Am Dienstag , den 14. d. Mts . , nachmittags

, 6 Uhr, findet in der „Gambrinnshalle" eine sehr
wichtige 467

Mitglieder-VersMMlmg
i statt. Tagesordnung :

Bericht von der Lommission .
Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig.

I . A. : Die Orts Verwaltung .

MMMWÄllllg
üer kaufmännischen und technischen Angestellten
der Deutschen Waffen- und Munitions¬
fabrik hier . 498

Heute Abend 8 Uhr
jm „Lowenrachen". Kaiser-Passage.

P Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Georg Huckele
Rechtsanwalt

Büro :
I

Stefanlenstr . 67, nahe Kaiserstrasse. %

Bekanntmachung .
Die Wochlen zur versiffsunggebenden badischen

Nationalversammlung betr.
Gemäß § 10 Absatz 3 der Verordnung der bad. vorläufi¬

gen Vol'ksrcgiermlg vom 20 . Novenrber 1918 (bad. GesetzeS-
und VerovbrmffLblaft Nr . 67 , S . 401) cöbe ich das von der
Haupttrahftommission heute ermittelte Ergebnis der Wahlen
zur verfassunggebenden badischen Naticmalversamimlung vom
6. Januar 1919, wie folgt, öffentlich bekannt :

@§ sind gewählt:
Aus Wahlvorschlagsliste I (Zentrum) :

1 . Gustav Trunk , Rechtsanwalt , Mitglied der vorläufigen
badischen Volksrexierung als Minister für Ernährungs-
wesen in Karlsruhe,

2. Josef Z : e g e l m e y e r , Landwirt und Wrigermeister in
LangeuLvücken,

3. Frau Klara - Siebert , Vorsitzende des katlh Frauen -
Hundes in Karlsruhe,

4. Wilhelm Müller , Vorsitzender des bad/ Eisenbahner¬
verbandes und Stadtverordneter in Karlsruhe,

5 . Anton Wiedemanu , Hauptlehrer und Stadiverord^
netenvorstand in Bruchsals

6 . Heinrich Köhler , Lberrevisor , Leiter der Vresseabtei-
lung der vorläufigen VoWregierung in Karlsruhe,

7 . Wichekn Röckel , Stadtpsarrer in Bühl,
8. Dr . Errfft Bernauer , Oberlandesgerichtsrat in Karls--

ruhe ,
9 . Franz Beizer , Arbeitersekretär und Gememderat m

Maffch , .
10. August Straub , Amtsrichter in Wolsach .
Ans Wahlvorschlagsliste II (Deuffch-nationale Vollspartei —

Christliche Volkspartei ) :
1 . Kar! S ch ö p f l e , Bürgermeister in Langenisteinbach ,
2. Th . Friedrich Mayer , Geh . Oberkirchenrat in Karls¬

ruhe ,
3. Gustav Hab er mehl , Bijouteriefabrikant in /Pforz¬

heim.
Aus Wahlvorschlagsliste III (Sozial-Demokratische Partei) :
1 . Dr . Eduard Dietz , Rechtsanwalt und Stadtrat in

Karlsruhe,
2. Friedrich S t o ck i n g e r , z . Zt. Minister des Kultus und

Unterrichts in Pforzheim ,
3 . Kunigunde Fischer , BuchdruckersMefrau in Karls¬

ruhe ,
4 . Friedrich Weber , Kaufmann und Gemeinderat in

Turlach,
6 . Ludwig M a .r u m , z . Zt . Jusfizminister in Karlsruhe,
6. Heinrich Kurz , Landwirt u. Gemeinderat in Grötzimgen ,
7 . Leopold Rückert , z . Zt . Verkehrsminister in Karlsruhe,
8 . Bruno Hamann , Geschäftsführer des Metallarbeiter-

Verbandes und Stadtrat in Pforzheim ,
9. Richard' H o r t e r , Bezirksleiter des Bauarbeiter-Verban¬

des in Karlsruhe,
10. Paul Müller , Schreinermeister und Stadtrat in 58a*

den-Lichtental ,
11 . Eugen Geck , Zeitimgsverleger Md Stadtrat in Karltzr

ruhe ,
12. Hubert K r i s ch b a ch , Schneider und Stadtverovdineter

m Bruchsal .
AuS .Wahlvorschlagsliste IV (Deutsche-Demokratische Partei) :

1 . Hermann Dietrich , Minister in Karlsruhe.
2 . Dr . Ludwig Haas , Minister in Karlsruhe,
3. Ludwig Neck , Landwirt und 58ürgermeister in Eggen-

stein,
4. Andreas Odenwald , Fabrikant :n Pforzheim,
5. Dr . Karl Glöckner , Präsident in Karlsruhe,
6. Karl Hoffman » , Malermeister in Bruchsal.

K a r I s r u h e , den 9 , Januar 1919. 468
' ' Der Wahlkommissär für den III . Wahlkreis.

Flad .

Uolftsraf Karlsruhe.
Aufklärungsausfchuß .

Mittwoch den 15. Januar 1019 im
groasan Saale der Festhalle

Volksfeier
I. Vortrag Dr. Norbert Einstein : „ Der

Geist der Revolution .1'
II . Rezitation sozialistischer

Dichtung und Prosa . Herr Rudolf
Esset , Mitglied des Bad. Landestheaters.

III. LiedarvortrSge . Arbeitergesang¬
vereine „Lassallia “ und „Vorwärts “,

Anfang 1/s8 Uhr . — 485

Eintrittskarten sind zu haben :
I. Im .Vorverkauf hei :

Zisarrengeschäft H . Meyle , Marktplatz
„ K. Morlock (Fil. Rondellplatz)

K. <*torlock (Fil .DurlacherTor )
Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiaerstr .82a

II . An der Abendkasse :
Numerierter Platz . . . . . . .. .. . . . , dt 1.—
Sonstige Plätze . «4? 0.50
Volkskarten (für das werktätige Volk

einschliesslich Militär . eit 0.30

( Iu> Vorverkauf kosten numerierte Plätze M 1 .20,
die übrigen Plätze dt 0.60 . die Preise für Volks-
karten erhöhen sich nicht .)

Aufruf .
Mitbürger !

Die ehrenamtliche „Freiwillige Ordnungswehr ", von der die

Badische vorläufige Volksregierung in ihrem gestrigen Aufruf
spricht, ist gegründet und steht für den Bedarfsfall schlagfertig zur
Abwehr bereit.

Es gilt von vornherein , Ruhe und Ordnung in unserer Stadt

aufrecht zu erhalten , Freiheit , Leben und Eigentum der Einwoh¬

nerschaft gegen Spartakusterror zu schützen.

Kraftvolle und energische Vorsorge kann verhüten, daß in

unserer Landeshauptstadt kostbares Bürgerblut vergossen wird.

Jeder Versuch, die Ordnung gewaltsam zu stören, muh rück¬

sichtslos im Keim erstickt werden.
Die vorhandene Wehr soll vergrößert werden. Waffengeübte

Männer aus der Bürgerschaft, welche sich zu ehrenamtlichem, frei¬

willigem Ordnungsdienst verpflichten, melden sich sofort durch Ein¬

trag in die auftiegenden Meldelisten :
1. Meldestelle : Polizeiwache Durlachertor.
2 . Meldestelle : Rathaus , Pförtnerzimmer .
3. Meldstelle : Polizeiwache Mühlburgertor .

Auf der Liste ist zu vermerken, ob die Anmeldung zu reget»

mäßigem Bereitschaftsdienst oder nur für den Fall der Not

(Alarm ) erfolgt .
Ferner wird für den Geschäftsverkehr eine kleine Zahl von

Hilfskräften zu Schreibarbeiten , Maschinenschreiben und für Regi¬
stratur benötigt.

Die „Freiwillige Ordnungswehr
" untersteht der Badische«

vorläufigen Volksregierung , welche sich die Wehrmänner der»

pflichten.
Die Badische Volksregierung hat mir den Befehl über dis

„Freiwillige Ordnungswehr
" übertragen ; ich habe die Organ »

sation und die Führung übernommen .
Mübürger ! Bereitsein ist alles ! Wir sind bereit und wollen

die Bereitschaft erhöhen!
Besprechung für alle zur Freiwilligen Ordnungswehr Gemel¬

deten : Dienstag , den 14. Januar 1919, abends 8 Uhr, groß«

Rathaussaal . ch

Paulcke .

Arbeitet ! Werdet für den Wkssrem^



Bekanntmachung .

Die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National «

Versammlung betreffend.
Durch Reichswahlgesetz vom 30 . November 1918 in Verbindung mit § 1 der Verordnung des Rats der Volksbeaustragten vom 19 . Dezember 1918 sind die Wahlen zur tie$

fassunggeüenden deutschen Nationalversammlung auf

Sonntag ,
den IS . Januar ISIS

festgesetzt woiLen. Die Wahlhandlung beginnt «m 9 Uhr vormittags und wird um S Uhr abends geschloffen .

Gemäß 8 29 der Wahlordnung zum Reichswahlgesetz in der Fassung vom 30. November 1918 hat der Bezirk-rat die nachstehend genannten Wahlvorsteher und Stellvertret̂

^
rnannt, sowie die folgenden Wahlräume bestimmt , in denen die Wahl vorzunehmen ist.

I. Stadt Karlsruhe :

Wahl-
bezirk

! e

IS

so

21

Straßen oder Straßenteile Wahllokal

Burgallweg, Daxlanderstr̂ Hausastr., Harttyr .» Hochbahnstr . Honsellstr̂
Karnweg , Nordbecke », Südbeckeu, Uferstr . (nörül. und jüdl.)» Ufetttefc
Werststr.» Schiffe im Rheinhase«.

Fabrikftr., Fliederstr., Grabenstr, Kilrchersw^ Iknielingerstr., Lamrtzstr ^
Lcrchenstr., Linde,«Platz, Mühlstr^ Marttstr ^ Reureuterstr. Srdanstr .,
Strrnstr ., Stöfferftr. Wartstation 18 der Harbtbahn, Wattftr .

Rheinstr. (ungerade Seite Nr. 28 Lik Schluß, gerade Seite Nr . 8 N»
Schluß).

Glümerstr-, Gneisenaustr., Kanonierstr., Nuitkstr.

Bachstr . (ungerade Seite Nr. 57 bis Schluß, gerade Seite Nr . 66 Lik
Schlugt, Geibelstr., Rheinstr. (ungerode Seite Nr . 1 bik mit 23 , gerade
Seite Nr . 2 bis mit 6), Soficnstr. (ungerade Seite Nr. 1L3 Lik Schluß,
gerade Seite Nr. 182 bis Schluß) .

Bachstr . (ungerade Seite Nr. 1 bis mit 56, gerade Seite Nr . 2 bik mit 64),
Händelftr., Kalliwodastr ., Maxansw^ Peter - und Paulkplatz, Ptzi-
lippstr , Richard -Wagnerstr.

Brahmkstr., Kaiser-Allee (ungerode Seite Nr . 46 bis Schluß, gerade Seite
Nr. 12 bis Schluß), Dchubrrtstr * Schmmmnstr.

Blücherstr ., Dragonrrstr., Wenttstr., Jorkstr.

Draisftr ., GabeMergerstr. , Gluckstr., Gutenbergstr., Herderstr, RrMnstr .

Mondstr., Schiklerstr . ^

Bunsenstr., Körnerstr.

Goethestr .

ArbritSstr., Bannwald-Allee, Griinwiaklerftr., UUandstr., Wrinbrennerstr.

Buchenweg, GricSbachstr ., Ketzlerstr., Lagrrftr .» Liftftr., Dofienftr. (ungerade
Seite Nr. 75 bis mit 181, gerade Seite Nr. 112 bis mit 180), West -
bahnhof . «

Eifenlohrstr., Geranienftr., Heuftr., Hübschst»., Liebigstr ., Lohnst »., Schot -
terstraße, Siemenkstr., Walhallastr., Wrltzirnstr̂ Zicgclstr.

Fröbelstr., Grenzstr. Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 141 bis Schluß , gerode
Seite Nr . 250 bis Schluß).

Scheffelst».

Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 108 bik mit 139», gerade Seite Nr . 198 bi»
mit 248), Lessingstr. (ungerade Seite Nr . 45 bis Schluß» gerade Seite
Nr. 54 bis Schluß) .

Frrtzdorfstr ., Haydnplatz , Hildapromenade (nördl. und füÄl.). Maximilian ,

strotze, Molüesw. (ungerode Seite Nr . 33 bis Schluß, gerade Seite
Nr. 2 bis Schluß), Mozartstr.

Beethovrnstr ., Feuerbachstr., GraShofstr., Helmholtzstr ., Hertzsw^ Hvffstr,
Kaiser - Allee (ungerade Sette Nr . 1 bis mit 43, gerade Seite Nr. 2 bik
mit 10), Kochstr̂ Kußmaulstr., Stabelsw^ Webrrstr.

Bocckhstr ., Brauerstr^ » ürklinstr.

Augustastr ^ Beiertheim« Aller, Jolltzstr ., Machysw ., NoNstr ., Dchwindtstr .

Lenzstr ., Otto Sachkstr., Putlitzstr., Roonftr.

Neue Bahnhofstr̂ Klauprechtstr -, Leibnizstr ., ^ achsenstt ., vinzentiusftr .

Kurvenstr., S -nntagstr., Tüdendstr., Schnetzlerstr ., Borholzstr., Graf

Rhenastr.

Gartenstr.

Friedens« , Kriegstr . (ungerade Seite Nr. L . mä Mt «« ad«

Wahlvorsteher Stellvertreter

SchulhauS Hardtstraße 1.
Zimmer 1.

Schulbank Hardtstraße 1
Zimmer 2.

" Schulbau» Hardtstraße 1
'

:'j . Zimmer 8.

Schulbauk Hardtstraße 1
Zimmer 4.

Schulbau» Hardtstraße 1
Zimmer 5.

Schulbau» Kaiser-Mre 8 (Oberrealschube)
_. Zimmer 6,

' Schulbauk Kaiser-Mee 8 (Oberrealschule) \
\ Zimmer 6 . . _ .

'
7J

Schulhaus Kaiser-Mee 6 (Oberrealschule) Ä
Zimmer 10. . ->$1

SchulhauS Kaiser-Mee 6 (Oberrealschulch ;.i
Zimmer 11.

'
. ,»J

SchulhauS Kaiser-Mee 8 (Oberrealschutt) «
Zimmer 12. ! !

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lesfingschule ) '
' > Zimmer 5.

SchulhauS Sofienstrahe 147 (Lesfingschule )
Zimmer 8,

SchulhauS Sofienftraße 147 (Lesfingschule )
Turnhalle .

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lesfingschule )
Zimmer 7.

SchulhauS Sofienstraße 147 (Lesfingschule )
Zimmer 8.

SchulhauS Sofienftraße 147 (Lesfingschule )
Turnhalle .

SchulhauS Sofienftraße 147 (Lesfingschule )
Zimmer 9.

SchulhauS Sofienftraße 147 (Lesfingschule )
Zimmer 10.

SchulhauS Kaiser-Mee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 13.

SchulhauS Kaiser-Allee 6 (Oberrealschule)
Zimmer 24.

SchulhauS Renchtraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 4 .

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 5.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 6.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 7.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 8.

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer S

v -A,_
«A .. ,

Flößer , Karl,
Stadtverordneter .

Pf . ifor , « bol •
, Maurermeister.

Dbtrle , Ernst.
Stadtverordneter. 4

Pfeifer , vornhach,
M aurermeister , ^

i -
® ß »ötb , SttnS,

Schulhau» Renckstraße 2 (Goetheschule )

. stack.

Dr . Brumms
i Rechtsanwalt. „

> gfrombacher,
ii RechtScmtoaÜ.

Sichhor » , Hermann , -
Stadtverordneter.

Wetland , Ernst,
Stadtverordneter.

Donecker , Wilhelm, " "
Stadwerordneter.

Wüstner , Richard,
Stadwerordneter.

Deine » , Emil , l
Stadtverordneter.

Weinschenk , Heinrich,
Stadwerordneter.

Reumeister , Albert,
Stadwerordneter.

Philipp , August,
Stadtrat .

Mee » , Peter,
Stadwerordneter.

Pfaff , Karl , <
Stadwerordneter ..

Bielefeld , Dr . Rich.,
Stadwerordneter .

Neumann , Leopold ,
Stadtverordneter .

Frey , Ernst ,
Stadwerordn .-Obm.

Gauggel , Heinr .,
Stadwat .

Schneider , Aug.,
Stadtverordneter .

Geck , Eugen,
Stadtrat .

Knittel , Or . Rich.,
Stadtverordneter .

Grund , Julius ,
Stadtverordneter .

Frey , Wilhelm »

Marx , Peter.
Oberbo »zeichnen.

jstathardt
Oberlehrer,

^
' Neinmnth , KackZ

Bäckermeister. J

, P Kahler , Frie
Kaufmana,

jvoldt , Robech !
" J Malermeister» '

Dkekfenbache^
gvjhrrJüO*

x i l-r« r Wwt
•-**: •' f > . ^

TlckVenmehê
{i. ^ KckbrLaut,

) V - kst .
Bildhauer.

KU SrLh , FriedE
-\ r RechmmgSvat , §

.. je Kaufmann»' }
v Lehma »« - Sätariä

Hcmptlchrer, 7

Revmaker - Sdfej
% Kaufwmiu,

r‘- Lacroir , GmILe
Malermeister. '

Stemmer , Lech
.t>,

. ■ ! König , Kack, 5
. OE-erhandÄÄehrer, '
Xv:

Wild . Odtô
. Oberrevlsor .

v Fritz , JuiüLH, -
Malermeister, s

Messang , Karh.s
Zimmermeister .

vr . HomVnrtze ^ H
. Bankier ,

Stanger , Piuk ŝ
Kaufmanu.

Müller , Johann ^ , ,
Bürllinstr. 7. i ;

Frank , ©eora,
Gipsermeister .

Baser , FerdiriiaMi
Architekt.

Reck , Wilhelm ,
Bnmnenbcmmeifter, !

Schumann ,
Faktor.

Schwargm ann ,
ximilian , Professor , I

Nahm , Jakobs f
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Straßen oder Straßenteile

Hirsihstr . (ungerade Seite Nr . 33 bis Schluß , gerade Seite Nr . SO bis
Schluß ) .

Karlftr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 163) , Nrdtenbacherstr .

Karlstr . (gerade Sette Nr . 2 bis mit 126) . Ritterstr . (ungerade Seite Nr . 9
bis Schluß , gerade Sette Nr . 24 bis Schluß ) .

Lauterbergstr ., Marienstr . (ungerade Seite Nr . 88 bis Schluß , gerade Seite
Nr . 70 bis Schluß ) , Ncbcniusstr ., Rotteckstr. , Rüppurrerstr . (ungerade
Seite Nr . 31 bis Schluß , gerade Seit « Nr . 76 bis Schluß ) , Treitschke-
straße , Wasscrwerkstr ., Zimmerstr . mit Rangierbahnhof .

Augartcnstr , (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 76) , Dorotheaftr ., Hermannstr .

Augartenstr . (ungerade Seite Nr 77 bis Schluß , gerade ' Seite ganz ),
GervinnSstr .

Am Stadtgarten , Eisenbahnstr ., Ettlinger Allee , Ettlingerstr . (ungerade
Seit : Nr . 28 bis Schluß , gerade Seite Nr . 6 bis Schluß ) , Fanten »
bruchstr ., Rankestr . ( ungerade Seite ganz ) , Schwarzwaldstr ^ Win -
terstr . (ungerade Seite ganz ) . BahnhofSPlatz , Poststr .

Rankestr . (gerade Seite ganz ) , Wintrrstr . (gerade Seite ganz ) .

Licbensteinftr ., Morgenstr . (ungerade Seite Nr . 31 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 22a bis Schluß ) , Rüppurrerstr . (ungerade Seite Nr . 29
bis mit 29c, gerade Seite Nr . 80 bis mit 74), Sybrlstr .

Marienstr . (ungerade S ^ te Nr . 67 bis mit 83, gerade Seite Nr . 64 bis
mit 68a ) , Scherrstr .

Luifenstr . (ungerade Seite ganz ) .

Lnifenstr . (gerade Seite ganz ) .

Werderftr . (ungerade Seite ganz ) .

Werderstr . (gerade Seite ganz ) .

Marienstr . (ungerade Seite Nr . 39 bis mit 65. gerade Seite Nr . 36
bis mit 82 ) , Wilhelmstr . (ungerade Seite Nr . 81 bis Schluß , gerade
Seite Nr . 42 bis Schluß ) .

Schützenstr . (ungerade Seite ganz , gerade Seite Nr . 2 bis mit 8a) .

Dchübenstr . (gerade Seite Nr . 10 bis Schluß ) .

Morgenstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 29, gerade Seite Nr . 2 bis
mit 22), Wielandtstr .

Ettlingerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 23 , gerade Seite Rr . 2 bis
mit 4 ) , Nowack-Anlage , Marienstr . (ungerade Seite Rr . 1 bis
mit 37, gerade Seite Nr . 2 bis mit 34) .

Rüppurrerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 27, gerade Seite Nr . 2
bis mit 48) .

Baumeisterstr . (ungerade Seite ganz , gerade Seite Nr . 2 bis mit 8) ,
Mendelssohnplatz , Wilhelmstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 49,
gerade Seite Nr . 2 bis mit 40) .

Danmeisterstr . (gerade Seite Nr . 10 bis Schluß ) , Kronenstr . (ungerade
Seite Nr . 33 bis Schluß , gerade Seite Nr . 44 bis Schluß ) .

Kapcllenstr ., Kriegstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9, gerade Seite
Nr . 2 bis mit 114).

Humboldtstr ., SchlachthauSstr ., Tullastr ., WolfartSweiererftr .

Durlacher Aller .

Bernhardstr ., Degenfeldftr ., Ostendstr .

Efsenweinstr ., Haizingerstr ., Beilchenstr .

Parkstr ., Rintheimerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 15, gerade Seite
Nr . 2 bis mit 62) , Sternbergstr .

Gerwigstr . (ungerade Seite Nr . 11 bis Schluß , gerade Seite Nr . 14 bis
Schluß ) .

GotteSaurrstr ., Maienstr .

Lachnerstr , Sommerstr .

Rudolfstr .

EdelSlieimstr ., Gerwigstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9 , gerade Seite
Nr . 2 bis mit 12 ) , Lndwig -Wilhelmstr ., Schiinfelvstr .

Gcorg -Fricdrichstr ., Melanchthonstr .

Karl - Wilhrlutstr ., Klosterweg , Kornblumenstr ., Senvertstr .

Durlacherstr . (ungerade Seite ganz ).

Durlncherstr . (gerade Seite ganz ) , Waldhornstr . (ungerade Seite Nr .
33 bis Schluß , gerade Seite Nr . 36 bis Schluß ) .

Brunnenstr ., Englerstr ., Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 67, ge¬
rade Seite Nr . 2 bis mit 14b) , Spitalstr . (kleine) .

Fasanenstr ., Schwanenstr .

Zähringcrstr . (ungereche Sei !« Nr . 1 bis mit 53 . gerade Seite Nr . 2 bis
mit 78) .

Adlcrstr .

Markgrafenstr ., Sttinstr .

7g Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 69 bis mit 9o, gerade Seite Nr . 16 bis mit

34a ) , Kronenstr . (ungerade Sette Nr . 1 jus mit 31, gerade Sei « Rr . 2

Stk

StellvertreterWahlvorsteherWahllokal

urkart , rrug^ t
Professor , >Ebbecke , Gustav , i

Stadtverordneter .
SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )

Zimmer 10. . .

Schwärzt Otto ,
'
/

SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschule )
Zimmer 20.

Lacroix , Karl ,
Stadtverordneter . Konditormeister .

Haug , Julius ,
Glaserme ster.SchulhauS Renckstraße 2 (Goetheschul «)

Zimmer 21
Slevogt , Hugo ,

Stadtverordneter .
Runn , Jakob ,

Architekt.Schulhcm « NebemnSstraße 34
Zimmer 21

Krebs . Friedrich
Stadtverordneter

S t e T f 6 e r g e r ^ ?
Ocovß W : lh , f

’SchulhauS Nebemusstraßc 34
Zimmer 22.

Strobel , Josef ,
Stadtverordneter .

sceger , Adstk,
Bäckermeister . >SchulhauS NebeniuSstraße 34

Zimmer 23.
Schwall , August

Stadtverordneter
Illing . Adolf,

t Schlossermeister , jSchulhau ' NebeniuSstraße 34
_ Zimmer 24.

Schaufel vergor ,
Friedrich .

Stadtverordneter .

D e ck e I m e i e r , Rob
Baustkretär .SchulhauS NebemuSstraße 34

Zimmer 25.
Sauer , Heinrich ,

Swdtrat .
N u f i l e r , Wilhelm , j

Kanzleirat . ISchulhans Nebeniusstraße 34
Zimmer 17 .

Eichelscr , Friedr .,
Stadtverordneter

Schäfer , Friedrich, !
Glasermeister ,

Schulhaus NebeniuSstraße 34
Zimmer 18 .

S ch w e r d t . Gottlob ,
Stadtverordneter .

Schulhau ? NebeniuSstraße 34
Zimmer 19.

Eichelhardt , Wilh < ,
Oberbausekretär .

Kirchenbauer , Leop
Archireki.

SchulhauS NeheniuSstraß « 84
Zimmer 3V.

Reis , Fritz,
Kaufmann .

Warth , Emil,
Bouselretär .

Hof . Wilhelin ,
Stadtverordneter

SchulhauS Schützenstraße 35
Turnhalle .

Jacob , Gustav
Stadtverordneter

Seidelmaier . Frantz
Konditormeister .

Schulhans Schützenstraße 36
Turnhalle

Rudr , Karl ,
Stadtverordneter .

Schulhaus NebeniuSstraße 34
Zimmer 31.

Schloilerbeck
Kaufmann .

Sigmund . Friedr
Stadtverordneter .

Drinneberg , HanH
Glasmaler .

SchulhauS Schützenstraße 36
Zimmer 1 .

Ehr ist . Philipp , '
*• Stadtverordneter , i

Haumesser , Friedrich
Dentist

Schulhans Schützenstraße 35
Zimmer 2.

Heußer , Albert ,
'

Stadtverordneter . '

Kobler , Gustav , )
Bäckermeister. /

Lutz . Moritz . ' ^
Stadtverordneter

Schulhaus Schützenstraße 35
Zimmer 5.

Berger , Franz ,Schulhaus Schützenstraße 36
Zimmer 7.

G u t m a n n , Dr .
Rechtsanwalt

Trautwein . Hermt,
Kaufmann .Schulhaus Schi ' tzenstraße 36

Zimmer 8.
Kruse , Bernhard ,

Stadtverordneter .

Ludwigr Jakob , <
Rletzgeruietster. ,

SchulhauS Baumeisterstraße 22
Zimmer 1 . '

Krantinge r . Alfred,
JiMnicur .

Schneider , Christasch
Metzgermeister .SchulhauS Baumeisterstrabe 22.

Zimmer 2.
Daumann ,

St -adtrechner .
89

(StaMteU
bierihkim2)

Erndwein , Friedrichs
Kaufmann .SchulhauS Kapellenstraß « 1

Zimmer 4
Nothweiler , Emil ,

Stadtverordneter .

Göhringer , Erlist
Äationsmetster .

*»■■■ Becht , Adolf ,
Stadtverordneter

SchulhauS Tullastraße 57
Zimmer 16. 99

« adttnl
tetatheimr)Zimmermann , Oü ^

Orislaukontrolleur .SchulhauS Karl -Wilhelmstraße 2
Zimmer 3

Leiser , Karl ,
Stadtverordneter .

Rupp , Augv
Fabrikant .SchulhauS Karl - Wilhelmstraße 2

Zimmer 4.
Köhler , Heinrich ,

Stadtverordneter .
tadtmüller , Pam »

Gipsermeister .SchulhauS Tullastraße 67
Zimmer 17.

Rührig , Hemcich ,
Stadtverordneter .

Duffner , Karl E
KaufmannSchulhauS Karl -Wilhelmstraße 2

Zimmer 7.
Hillenbrand . Mich .,

Architekt . 93
-.« fatoteU
«Äpurr I)ßberger , Lheoir ,

Hauptlehrer .Schulhans Tullastraße 57
Zimmer 12

Herrmann , Karl ,
Stadtverordneter .

S ch e e d e r , MbeAj
KaufmannSchulhaus Karl -Wilhelmstraße 2

Zimmer 8.
Brandet , Karl ,
Stadtverordneter .

94
« Wurt 2)

ra ) ilg , Kon starm
Handelslehrer .Schnkhauß Karl - Wilhelmstraße 2

Zimmer 9.
Kodier , Franz ,

Hauptlehcer . 95
Miditeü
» ppiirr 3)

Ball , Hermann ,
ErscnbahnarchiteÜ .SchulhauS Karl - Wilbelmstraße 2

Zimmer 33.
Hipp , August , '

Stadtverordneter .

Schukhaus Karl - Wilbelmstraße 2
Zimmer 34.

H e l f f , Eugen » i
Privatmann . ]

© toll , Friedrich ,
Stadtverordneter .

Butterfaß , FriSdrU
Ingenieur .

7SchulhauS Karl - Wilbelmstraße 2
Zimmer 35.

Kaufmann , HgnS
Stadtverordneter .

97
ModtteüSchulhans Karl -Wilbelmstraße 2

Zimmer 36.
S t r i ck l e r , Ferd .,

Güterverwalter .
N r u e s ü ß , August ,

Prokurist .
Klein , Josef .

Kaufmann .SchulhauS Kapellenstraß « 1 (Schillerschule )
Zimmer 5.

Franz ,> i I i ng e r
Kanfmann . jWhbtte«'« taiBttl»Schneider , Gustavs

Kaufmann .
'Schulhaus Kapellenstraße 1 ( Schillerschule )

Ziminer 6.
Zenker , Theodor

Kaufmann .
99

««lla-doi 1)
Schönherr , Karl .

Seilermeister .Schulhaus Kapellenstraße 1 (Schillerschule )
Zimmer 7.

Flüge , Eduard ,
Kaufmann .

R i st , GecwL
Kanrmana .Schulhaus Markgrakenstraße 28 (Lidellschule )

Zimmer 1 .
Feißkohl , Emil ,

Uhrmacher .
109

Mtdtteil
™flttken 2)

Schulhaus Markgrafenstraße 28 (Lidellschule )
Zimmer 2.

D e ß e ck e r , Gottlieb ,
Maurermeister

B u ch e r « r , TmÄ ,
Kaufmann .

• 101
Jacob , « udwia,

Kanzlei rat .SchulhauS Markgrafenstraße 28 (Lidellschule )
Zimmer 4

Daler .
Schlossermcister

Engel . Wilhelm.
Mineralw .-Fabrikant,Schulhaus Markgrafenstrobe 28 (Lidellschule )

Turnhalle .
G u t i ch . Friedrich ,
Buchdruckereibesitzer.

102

]
**8« bS?4)revver , Wilhelm ,

Privatier .Schulhaus Markgrafenstraße 4L
Zimmer 1.

* ** * * I. - . . . m MÜ ifrü

Lautenschlager ,
Leopold

Hosposamentler .
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rmcifter, >
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lermeijter , ^
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r , Wilhelm , j
izleirat.
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'
(ungerade Seite Nr . 97 bis mit 159, gerade Seife

Nr . 86 bis mit 90) .

Karl-FnedrMstr ., Kreuzkte., Ritterltr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 7,

Erbprinzenttr. , ZKbrümerste . kungrrade Seite Nr . 53» bis Schluß, gerade
Seite Nr . 80 bis Schluß). , ; , ■ .

Sniferitr . lunaerade Seife Nr . 161 bis mit 217, gerade Seite Nr . 92 bis mit
158) , Kaifer-Wilhelm-Hallr . , %\ ■* . ; - : iü

Blmnenfte. . Bürgerftr .. Hirfchstr (ungerade Serie Nr. 1 bi» mit 81, gerade
Sette Nr . 2 bis mit 28) . . . -

Herrrnste. j

jVtov Wahllokal ^ StellvertretersWahlvorsteherStrafen oder Straßenterle

Kohlenbecker . Gm
Fabrikant.Vf Blum » Ernst. 11

£ Stadtverordneter . U
SchulhauS Markgraienstraße 42

Zimmer 2.
Waldnormte. (ungerade Seite Nr . 1 bis mtt 31, gerade Seite Nr. 2 bis mit

94), Zirkel. .. . jm : >- . ^ u

assermann , ©ertttJ
KaufmannW Äaftter , Ctto , ^

!? r Stadtverordneter .
" ‘’i

SchulhauS Markgrakenftraße 42
Zimmer 3.

Han»-irb»mastr., Hebelstr ., Lammstr.» Schloßbezirk , Schloßplatz , Schützen
hauS

KindI « r . Otto,
Kaufmann.Dewertb . Rudolf,

Stadtrat .
SchulhauS Markarakenftraße 42

Zimmer 4

Zeuttner , Adolf,
Kaufmann.S i tz k e r . Deinr . . jun .,

Loteidirektor.
SchulhauS Markgratenftraße 42

Zimmer 8l

Seiberlich . Friedr ,
Kaffier.Anselment . Ludw.,

Stadtverordneter . JSchulhauS "" ai-karatenstraße 42
Zimmer 6

Lindenlaub .
Kaufmann.

jf Keller . AdÄf.
iLu- .. Professor .

Dretri '
ch . R . T >

i Stadtverordneter . W
SchulhauS k«^ nrin» »nstrabe 18

\ '
x \ .-.fl Zimmer ' 2.

Bkeick . Karl .
Versicherungsbeamter

SchulhauS Wa^ ttnabe M (Nichteschule)
Zimmer 2. .& >

Thiemann , Wilhel
Geh.-Sekretär ,

" M r e f e . Georg.
'
J T>

Schlossermeister.
’ H

Schulhaus ^ nbnrine--nstroße 18
Zimmer 4.

BrSunlnger , Karh
, Hauprlchrer .Gtllardon . vr . H .,

Professor.
SchulhauS Watdllraße 83 (Fichteschule)

- . Zimmer 8. ch, ^ t* A
*

;
'

Tscherning ,
Kaufmann.Bonnkna . Karl . ' -

Stadtrat . * fcj4§
1 SchulhauS Wathstraße «3 ( Fichteschule)

Zimmer 6.

[? Keßler , Mberî
Professor,Schulhau» Leopoldstraße 9

Zimmer 1 .
Davmann . Eugen»

r Sott (je , Mar .

Uh,

^ f Schlossermeister. T
Neidhort , Johann

Reallehrer. <

f l ' Stirn . Emss, i
s' Kaufmann.

KornhaS , Karh .
Oberrevifor .

1 Elerman « .
Oberlehrer,Ätefet . Jokef.

} Stadtverordneter .

Joho . Katt,
Oberrevisor .Jungmonn . Ludw

Lauptlehrer .

Drichelvacher ,
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• 1fv Kunstmaler . }
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genieur.
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t , Georg, \
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ufmann.
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nzleirat .

I . Wilhelm,
lw .-Fabrikant.
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Akademiestr.

r
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Whnitt 8)
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K 98
t Ittottt «h nwtiiüilrit)
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•sss .

DougkaSstr ., Stefanienstr., StephlM«».

vakschstr. , BiSmarckstr ., Scheffelplatz , Westendstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis
mtt 68 . gerade Seite Nr. 2 bis mit 36), Sofienstr. (ungerade Seite
Nr . 55 bis mit 73) .

Belfortstr.» Leopildstr .

Leffingltr . (ungerade Sette Nr . l bis mit 43, gerade Seite Nr . 2 bis mit
52 ) , Iiktoriastr.

Sofienstr. (ungerade Sette Nr . 1 bis mtt 63, gerade Sette Nr . 2 bis mtt 110) .

Fichtestr ., Jahnstr ., Kaiferstr. (ungerade Sette Nr. 219 bis Schluß, gerade
Sette Nr . 160 bis Schluß) . Moltkeftr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mtt 31
einschl. ehemaliger BahnwartS-Ttafion VI der Rheintalbahn), Rief-
stahlstr .» Schirmerstr., Seminarstr ^ Westendstr . (unger«tt>e Seite
Nr. 63 bis Schluß, gerade Seite Nr. 38 bis Schluß), Wörthstr.

Bleichweg, Breiteste , (ungerade Seite gang) , Bulacherste , Karolineuste.

Cäciliastr, Dammerstockweg, Hohenzollrrnste .» Karlstr. (ungerade Sette
Nr. 165 bis Schluß, gerade Seite Nr. 134 bis Schluß), Marir -Ale-
randrastraße, Weiherstr.

Brcitrstr. (gerade Sette ganz ), Gebhardstr .

Ernststr, Forststr, Hirtknweg .

Hauptsir.» Huttenste , Jagdste, Rintheimerste, (ungerade Seite Nr. 23 bis
Schluß, gerade Serie Rr . 64 bis Schluß), llnterruthweg, Weinweg .

Allmcndstr, Langeste, (ungerade Seite ganz) .

Lrunneustückweg, Langeste. (ger. Seite ganz). Lebrechtstr, Löwenstr.

Mühlwiesenweg Rastatterste , Scheibenhardterweg.

Arndstr , Asternweg, Auerstr , Blütenweg , Göhrenftr , Heckenweg . Hed -
wrgur, . ijm (srUn , nrüe» xU 'N .et. « terilstr , Lötzowstr, tusten-
dor,protz, » faueuitr , Rosenweg. « « entenoorfstr , Sperriaggasse .
<st »agavchen, Lurpenstr .

Dnrmersheimerstr , Sinnerste .

Kölrenterste , Mörscherste , Mühlburgrrstr, Appenmühlstr, Gerberste,
Renbruchstr, Winkelriedstr, Zeppettnstr.

Hördtstr, Kastenwörthftr, Kirschs,r , Krämerstr , Römerstr , Salmenstr,
Schifferstr.

Ankerstr, Hammste, Hammweg, Langenackerstr, Pfalzstr . (ungerade
Seite Nr. v bis Sqlutz , gerade Seite Nr . 8 bis Schtuß), Rappen ,
wr-rioirr , Lurnergr .

Goldgrundstr , Hahnenstr , Malvenste, Mittrlstr , Oelgartrnweg ,
Dammweg, Durmer »iielmer,ir , Feverbaaistr, « te,ne v Seorrvaa,, » ,

Pfarrstr , Waldstr., Waidweg. .

Srttfchlachweg, Lilirnstr , Pfalzstr . ^ungerade Seite Nr. 1 bis mit 7, ge»
rade Scwe Nr . 2 dis mr» «f- Tauvenstr - Schattenstr , Lorderste.

. « ,
'
LWÄW Ls: LÄSS» de» ArrngdsLI-BeguuM «, . .

Schulhau« Leopoldsiraße 9
Zimmer 2.

SchulhauS Leovoldstraße 9
Zimmer 3.

Schulhm' S Leovoldstraße 9
Zimmer 4.

SchulhauS Leopoldstrabe 9
Zimmer 6.

SchulhauS Leopoldstraße 9
Zimmer 7» . . .

SchulhauS Leopoldstraße 9
Zimmer 8.

SchulhauS (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 1.

SchulhauS (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer L

SchulhauS (Turnhalle ) im Stadtteil Beiertheim
Zimmer 8,

SchulhauS im Stadtteil Rintheim
Zimmer 1.

SchulhauS im Stadtteil Rintheim
Zimmer 2.

Rathaus im Stadtteil Rüppurr
Zimmer L

Rathaus im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 2.

Altes SchulhauS im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 1 .

Altes SchulhauS im Stadtteil Rüppurr
Zimmer 2." “ t r.yr ." 1 v ■ - ■

Rathaus im Stadtteil Grünwintel V:i
(Bemetnbefefcetanat. jja

Rathaus im Stadtteil Grünwinkel
Schulsaal.

SchulhauS Pfalzsteaße 8
Zimmer 1.

SchulhauS Pfalzsteaße 8
Zimmer 8.

Rathaus Pfarrstraße 51
Zimmer 1.

Rathaus Pfarrstraße 51
Gemeindesekretarmt.

Kantinengebäude 111 /108"

,— Siam

^ Debln , Wilhelm, ^
Ü Stadtverordneter.

SSinekder . vr . L.
Stadtverordneter. J :

n Knust . Karl .
Stadtverordneter . ^

Braun TV , Heinrich,
Stadtverordneter .

Gräßer . Max. 'B
Stadtverordneter . W

>erhardt . Christ.»
Stadtverordneter .

Erb . Ludwig,
2 Stadwrrordneter .

Velni . AkexluS.
! Stadtverordneter .

Hummel , Konrad,
Stadtverordneter .

Müller . Wilhelm,
Stadtverordneter .

Trautmann , Ernst,
Stadtverordneter .

Schuster . Johannes .
Stadtverordneter .

Kirchmaher . Friedr ,
Stadtverordneter .

kastetter III , Ant.,
Stadtverordneter .

Pfisterer . Benedikt,
Stadtverordneter -

ianz . August.
Stadtrat .

! e b e r , Adolf Heinr,
Stadtverordneter .

« eier , Otto».

! Weber . SuM * ‘
Privatier.

Weber , Eugeths'»rfev . . Kaufmann.

Fischer , D
LanÄvirt,

l7- HSlzer .
. . Fabrikarbeiter,

S ' Leßle . Kach ^
Buchdrucker,

Schäfer . Leopollb
Zmunermann, ^

Pfützner , Kmchi
LLafchanstaltSbesitzeL

Höger , Jakobs
Schreinermei -sterg

Löchert , Frstf,
Ober-Telegr.-AssiftenL,t

Steiner , WilheknV)
Wirt.«

Köbl . Bruno» «Z
Werkmeister, J

Reiser . Ludwigs
Zimmermeister .

iutterer ,
Kaufmann.

Weber l . Antoq,
Landwirt.

Kutterer , Ai
Kaufmann,

Imme ,
OMier -StellvertrÄ
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Alanlenlech

Blankenloch
fpr '.

Büchis .

. . Hauptstraße

2. die Seitenstraßen
<* - ^ - i/ -•" •

Büchil/ ^

>
Bulach

Eggrnstein

Eggenstein

T v ’

FriedrichStc '

Grabe»

Graben ^

HagSfeld

HagSfrld

Hochstetten

Knielingen

SnirNnge»

Loielingr» '

Knieliugen

LeopoldSh
'^ en

LiebolSheim

Liedolshrim

Linlenhrim

Linkenheim

Rußheim

Spöck

Spöck

St - ffort

Teutschnenreut

Teulschaeureut

Welschnemrut

*.<L-***-l

r, ^ '
j. £ , .■ . •’.

'. 'Vsi >,"*fc ' ‘ ■t' s..

ff LulaH und abgesonderte Gemarkung SHeibrnhardt
7 '1“ £
fl '

. Buchstabe
’Ä—ü M

f 2. BuMabe M-Z
:ir "

■

■
■ .

Lriedri
'
chstal

i ~
1, Haus Nr . 1—2o5, Spbckerstr . 1—I

2. Sans Nr . 236—413. Friedrichstaler-, Garten »
^

und Bismav/str .,
sowie BahnwartShäuss ^ * - tr * >

1. Hindenkurg », Durlacher- und Eggensteinerstraße

2. Karlsruher ». Schul». Wilbelm-Friedrich-, Wald- und Eif -nbabn-
. , straße . Karlsruher Weg . Bahngebäude, Gemarkung Hardtwald

ohne Haus, Schloßbezirk .16/18 ^ *

Aochstetten .
"VT

**

\ _ £ _
1. Alb-, Belfort-, Hardt- und Litzelauerstraße

2. Hauptstraße Hi / T
. .

3. Feld-, Frühmeß- und Schulstrabe
'

. T

t. , v . KV V V » • /

4. Bahnhof-. Bismarck». Eisenbahn-. Friedrich-, Hilda». Kaü-. Rein«
muth - und Wilhelmstraße, Außenlieger und Maxau < * ' r ~ *

Lwpoldshafen . - - * v

LeovoldShafen

1 . Haupt -, Augarten -, Luisen-, Dettenheimer- und Blüchersiraße

2. Bächle -, Herren -, Friedrich-, Hochstetter - und Wilhelmstraße mit
BahnwartShauS. . - ■ . ->*r '

t Bahnhof-, Ludwig-, Dlankenlocher -, Luisen-, Friedrichstraße, Haupt¬
straße Nr . 1—30 - > ' --— £ »— _

2. Hauptstraße Nr . 31 bis Schluß, Hochstetter -, Karl -, Leopold -.
Rhein-, Ring- und Schulstraße

Rußheim - .

1. Adler-, Brennen-, Friedhof -, Kirch -, Krebs- und Kronenstraße

2. Bahnhof-, Friedrich-, Hilda-, Schiller- und Schulstraß»
'

,
vr -X .

v ' ' * >

Staffori -
*

•
. * " '

1. Hauptstraße

2. Bahnhof-, Waldborn., Schul», Kirchseld-, Wilhelm- und Friedrich-
. straße, Außenmärker v

Welschneureut

V Siat&ir *
! iii

SchulhauS JSkj_ gV

; Rathaussaal £
~

. . . .
' Rathaussaal.

' r .i •* Schulhau» ^ .1^
\ V » >.

, , . < Schulhau»
n - -

4fr— * / . .
A .. i " '

* Rathaussaal
"'l '

f- . 1 >* v . ■
j Gemeinderatszimmer ‘ f!

.) r * --
K . ^ Rathaussaal 3 _

|
Bgrnstr . Seil }

"
x |

j
@mbrt . Adolf Grimm .

B̂gmstr,.Stellv . Beideck .

J£

/ Rathaussaal >
. i

Grundbuchamt
‘uii .

Kf / ia ^ <
Rathaussaar ^ SaZ

'
-

1 '
(

I
‘

v& i Ratschreiberei >
.

; Grundbuchamt ^ 7vT .
~
.

' S
'
. . Rathaussaal I ^

"
7

v Rathaussaal vi IM
- - - 3

»w -7a.L-? .

i Rathau »

Neues SchulhauS (Saal
s

Neues Schulhau, (Saal U > >

Rathaussaal

Amtszimmer der Bürgermeisters

Rathaus v
"~

Rathau »

SchulhauS. -I -
' " " fe-

1 i
Rathau » >

Rathaussaal

Alte » HulhauS ^

. . ^ . Rathaussaal .

Bgmstr. Hemberger .

Bgmstr, Neck. ’ t
fb

Gmdrt. Aug. Herr - f
Btann , ' - v— ■*

' ■>>.
v -

Bgmstr , S3oretl .

» * *
Bgmstr. © ü fc ^

Gmdrt. Jak . G a m c e,
* 41

Bgmstr. SBe 6 er,
'~V
4 V ^

Gmdrt, Jak. Kästner ,
'

^ - ,*>-k
r

■ ■■" ■ -
.

'

Bgmstr. Herbst . ^

Bgmstr. Hauer . ^ 7- ,

Gmdrt. Max König . /

Bgmstr.-Stellv. Heuß <-
ler .

Gmdrt. §hr. F. Hauer .
'V.** <« - -fJ+t

iögmstr . Schreiber . 7

SSgmstr . Bolz .
'

. %

Gmdrt, Emil Seith . ^

Gmdrt. Goüfr . Güno
ther .

Ivgmstr . Jahraus .

Bgmstr. Elser .
‘^ T

Bgmstr . Hofheinz .

Gmdrt, Mangold . A

Bgmstr. G a m e r.

ivgmstr . SB au mann .

Gmdrt. Wilb. Stöber .

Bgmstr. Gr 0 ß, j

Gmdrt. Th . Sommer ,
l a 1 r . . , ^

Gmdrt. Alb. Friedr. H 0 s
Heinz .

Landwirt Phil . Rudolf
Schlimm . ,^.

Gmdrt. AiÄon D 0 hns 1

Gmdrt. 2 . A. Ster » !

Gmdrt, Friedr, Fuchs .

Gmdrt. Karl Lacroi ^ -

Gmdrt. L . F . Metzg « ^

Gmdrt. Karl Ludtv . Heil

Gmdrt, Karl A. Lang,

Gmdrt. Heinr. Rausch

m,
Guckrk. Ä. F. Nagel , '
Gmdrt. G . F . Engel Hl

Gmdrt, Wilh . Kiefe ^ j

Gmdrt. Christ . Kiese :

Gmdrt. G. L Boklm« ,
■ ■■ , ■ -

Gmdrt. SB. F . Haus .

Gmdt. K. L. Meimier.

Gmdrt. Friedr. Schwö

Gmdrt, H . SB , Heuser .
v

Gmdrt. Aug . Stöber ,' ■ - 4
Gmdrt. Haas . ^ 1

Gmdrt. K. F. Wo

^

lf ? ^

Gmdrt. Karl Aug. Hart »!
mann , ^

Gmdrt. Leopold Trusts

Gmdrt. Jak . Stöber . ^

Gmdrt. Jak. Linder ,
»- ' v .

Gmdch. PsnlL

Gemäß § 30 der Wahlordnung bringen wir Vorstehendes zur allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 10. Januar 1919.

Vezlvkramt.
Vorstehende Bekanntmachung gilt , soweit sie den Stadtbezirk Karlsruhe berührt, im gegenseitigen Benehmen mit der Stadtgemeinde , auch als ortsübliche Bekanntgabe

der letzteren im Sinne des 8 30 der Wahlordnung . Bcjicffiflllt !

Jedes Quantum 4yl

M-Mersing ,
RoJgu &. Bronce,

Kupfer
kauft zu gute « Preise«

Carl mm, SL
Karlsruhe i. B .

Bannwald Allee 44 .

Safdjcnuljren ,
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden stet» angekaust in
«» Aeitttraubr
-In - u. Ucrkaufsgcttlräft

Kronenstr. 52 , Tel . 3747_
3n einfacheren Haushalt wird

sauber« 483
! Wasch- «. ^ uhfrau
gMcht . WUHelmstr. S8. 4.

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstrasse 34 » 1 Treppe

Yorteilhafte Seidenkonfektion .
Gruppe I Gruppe H Gruppe III

JC 34.75 39.75 45.—
63.75 85.— 95.—

125.— 150.—
125_ 150.—

Telephon 1846 .

357

Blusen
Röcke ,
Mäntel
Kleider

Keine Ladenspesen .

i»

»»

»»

Jacken von
oft 42. — an

Grosse Auswahl .

[Z Die duftende 479
rote Rose

als Ansteckblume
für die kommenden Wahl »n
ist der beste SfraBen -
handelartikel der Jetzt¬
zeit. Verkauf 80 n . 35 Pfg‘.
Wir versenden 12 Stück zu
2.50 Mk . , 100 Stück zu
18.50 Mk . franko Nachnahme.
Oskarlftartienssen &Co..

Dresden -A. 103 .

SoslOemkr . Imin Karlsruhe.
Bezirk Oststadt.

Morgen Dienstag , abend 8 Uhr » findet im „ Georg
Friedrich " eine äußerst wichtige

Derlammkung
*

fiitt . Die Genossinnen , Genossen und » BolkSfreund ' -Leser werden
dringend ersucht, schon puntt 7 Uhr sich einzufindea. Daö Er-
Ichkin«» ist Pyichtiach». 4SS

Soiialörmokrut . Partei Durlach.
Dienstag , den 14 . Januar , abends 8 Uhr» findet im

Gasthaus zum „ Lamm " hier eine 487

Wi-ln -LcrsmmlW
statt. Tagesordnung :

«Die Frau und die deutsche
AaNonalwahl'

Referentin : Genossin Malermeisterin Knecht aus Durlach.
Jedermann ist freundlich st eingeladen. Freie Diskuision .

Släcltisckes Konrertkaus .
Montag , den 13 . Januar 1919. 474

monfagsmiete Nr. 16.

Oper in 2 Aufzügen von L, v. Beethoven .
Anfang V«7 Uh* £nde i^ cJi 9 Uhr^

e
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